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Achtung Schlagerfreunde: Vorankündigung
„ADVENTGALANACHT DES SCHLAGERS“

am 5. Dezember 2015 im Peuerbacher Melodium

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

Die Siegerin des Grand-Prix 
der Volksmusik „GERALDINE 
OLIVIÉR“ und der fernsehbe-
kannte Schlagerstar „OLIVER 
HAIDT“ samt dreizehn wei-
teren Stars der Schlagersze-
ne geben am 5. Dezember 

2015 im Peuerbacher 
Melodium ein Stelldich-
ein. Eintrittskarten für 
diese Gala gibt es ab so-
fort beim Veranstalter, 
dem Österreichischen 
Schlagerklub.
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Bezirkhauptstadt Grieskirchen

Kindergarten Parz und ein Abenteuer-Spielplatz
Kinderlachen belebt aufstrebenden Grieskirchner Stadtteil Parz

Der Stadtteil Parz hat sich in den letzten Jahren 
auch wohnbaumäßig hervorragend entwickelt. 
Erst kürzlich wurde die ISG-Wohnungen am 
Schlossweg an die Mieter übergeben. Für ein gutes 
Wohnumfeld ist aber natürlich auch ein Spielplatz 
Voraussetzung, deshalb hat die Stadtgemeinde 
Grieskirchen neben dem Kindergarten Parz einen 
erlebnisreichen Abenteuer-Spielplatz errichtet, der 
kürzlich von Landesrätin Mag.a Doris Hummer und 
Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger eröff -

net wurde.
Die Gestaltung der Anlage wurde wesentlich von 
der unmittelbaren Nähe zum Schloss Parz beein-
fl usst, denn das Herzstück des Spielplatzes ist eine 
tolle Ritterburg mit vielen Spielmöglichkeiten. 

Der Spielplatz wurde neben den klassischen 
Schaukeln, Rutschen und Wippen auch mit vielen 
innovativen Spielgeräten ausgestattet. Ein Teil der 
Spielgeräte stammt übrigens aus dem Fundus der 

Oö. Landesausstellung, die 2010 in Grieskirchen 
stattgefunden hat.
„Es ist toll, dass dieser Spielplatz von den Kindern 
mit einer so großen Begeisterung angenommen 
wird“, freuen sich Bürgermeisterin Maria Pachner 
und die zuständige Stadträtin Lilli Brauneis.

„Großer Dank gilt Landesrätin Hummer, die diesen 
Spielplatz aus ihrem Ressort großzügig unterstützt 
hat“, so Vizebürgermeister Haslberger.

„Mit einer Bauoff ensive soll das Wohnen in 
Grieskirchen für jedes Budget leistbar werden“, so 
Bürgermeisterin Maria Pachner.
(Foto: Stadtgemeinde Grieskirchen)

Günstige Wohnungen sind nicht nur in Gries-

kirchen ein heißbegehrtes, knappes Gut. Eine 

neue Bauoff ensive soll das Wohnen in der Be-

zirkshauptstadt für jedes Budget leistbar ma-

chen. „Ein Gemeinschaftswerk aller Parteien“, 

wie Bürgermeisterin Maria Pachner bestätigt.

Nachdem private Investoren mit ihren bereits 
abgeschlossenen Wohnbauprojekten am Par-
zerberg und Roßmarkt eine erfreuliche Bewe-
gung in der Innenstadt bewirkt haben, rollen 
in Grieskirchen erneut die Bagger an. Die Stadt 
hat in Zusammenarbeit mit der gemeinnützigen 
Landeswohnungsgenossenschaft LAWOG ein 
Projekt entwickelt, welches das leistbare Woh-
nen in der Grieskirchen im Fokus hat. „Am alten 
Hauptschulareal werden im Laufe der Zeit über 
130 geförderte Wohneinheiten in einer Größen-
ordnung von je 50 bis 80 Quadratmetern ent-
stehen. Damit wollen wir vor allem den Bedarf 
der Jugend abdecken und deren Abwanderung 
verhindern. Aber auch für die ältere Generation 
werden sich interessante Wohnmöglichkeiten 
auftun“, freut sich Grieskirchens Bürgermeisterin 
Maria Pachner. Dieses Projekt ist der Startschuss 
zu einer regelrechten Bauoff ensive in der Bezirks-
hauptstadt. Das Wohnbauprojekt Haslehner im 

Bereich der alten Tennishalle schreitet zügig vo-
ran. „Insgesamt werden hier 17 Eigentums- und 
Mietkaufwohnungen  gebaut. Ihre Fertigstellung 
ist bereits für das kommende Jahr geplant“, so 
Pachner. Bereits begonnen haben auch die Bau-
arbeiten am Platz der ehemaligen Privatmäd-
chenhauptschule, wo auf Initiative des ehema-
ligen Vizebürgermeisters Hans Hartl fünfzehn 
betreubare Wohneinheiten und zusätzlich neun 
Mietwohnungen entstehen. Bewegung ist eben-
so in die Wohnbauoff ensive im Stadtteil Parz 
gekommen. „Wir konnten eine Einigung mit den 
Grundeigentümern erzielen und sind nun in der 
Lage, Bauparzellen anzubieten. Somit steht auch 
hier für die Zukunft ausreichend Bauland zur Ver-
fügung“, ist Pachner erleichtert.

Parteiübergreifend gelungen

Die Wohnbauoff ensive ist das Ergebnis partei-
übergreifender Zusammenarbeit. „Sie wird von 
allen Parteien getragen und begrüßt. Nur durch 
gemeinsame Aktivitäten ist es gelungen, Grün-
de zu verkaufen und Wohnbaugenossenschaf-
ten auf Grieskirchen aufmerksam zu machen. 
Ich bedanke mich bei allen Fraktionen für die 
unkomplizierte und schlagfertige Kooperation. 
Zusammen haben wir viel weitergebracht“, weiß 

Pachner. Das vorrangige Ziel der Wohnbauoff en-
sive ist für die Bürgermeisterin klar: „Das neue 
Angebot soll dafür sorgen, dass die Menschen in 
Grieskirchen Wurzeln schlagen und in ihrer Hei-
mat bleiben können.“
Am 1. September um 19:30 Uhr in der Wirt-
schaftskammer Grieskirchen präsentieren die 
ausführenden Firmen und das Architekturbüro 
Bogenfeld vielversprechende Projekte und da-
mit beginnt die Entscheidungsfi ndung.

Bauoff ensive für leistbares Wohnen in Grieskirchen
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Bezirk Grieskirchen

25 Jahre 
Rohrproduzent Bauernfeind 
In den letzten 25 Jahren entwickelte sich die 

Firma Bauernfeind aus Oberösterreich von 

einem 1-Mann-Handelsbetrieb zu einem er-

folgreichen Rohrproduzenten. Dabei war von 

Beginn an die Zufriedenheit der Kunden das 

oberste Ziel, weshalb großen Wert auf hoch-

wertige Produkte, kompetente Beratung und 

kurze Lieferzeiten gelegt wird.

Seit 2014 produziert die Firma Bauernfeind ne-
ben dem PP-MEGA-Rohr auch das ÖNORM EN 
1852-1 geprüfte PP-GLATT-Rohr.
Das PP-GLATT-Rohr und Drän ist ein einschich-
tiges Vollwandrohr und wird aus reinem Poly-
propylen ohne billige „Mineralstoff verstärkung“ 
produziert. Erzeugt wird dieses Rohr in den 
Durchmessern von 110 bis 630 mm in SN8, SN12 
und SN16. 
Das PP-GLATT-Rohr und Drän ist ein Rohr für 
höchste Ansprüche. Es entspricht den Richtlinien 
der Ausbildung und Instandhaltung von Tun-
nelentwässerung sowie den österreichischen 
Güteanforderungen für Erzeugnisse im Sied-
lungswasserbau. Weiteres kann das PP-GLATT-
Rohr und Drän mittels Kettenreinigung oder 
Hochdruckspülung gereinigt werden. 

Da dieses Rohr für höchste Ansprüche geeig-
net ist, wird es vor allem im Straßen-, Bahn- und 
Tunnelbau sowie im öff entlichen Kanalbau ver-
wendet. Beim Vollausbau der Tunnelkette Klaus 
in Oberösterreich wird das PP-GLATT-Rohr und 
Drän zur Tunnelentwässerung verwendet. 
 
Wie überprüft die Firma Bauernfeind die hohe 

Qualität der Rohre?

Im betriebseigenen Labor werden die ÖNORM 
geprüften Rohre während der Produktion lau-
fend geprüft. Dabei wird die Wandstärke, der 
Innendurchmesser der Muff e, das Gewicht, der 
Außendurchmesser, die Länge des Rohres usw. 
gemessen. 
Im eigenen Labor erfolgt die Eigenüberwachung 
zur ständigen Überwachung der Rohrqualität. 
Dabei werden mittels Prüfgerät die Ringsteifi g-
keit, die Ringfl exibilität, die Schlagzähigkeit, die 

Wärmebeständigkeit und der Schmelzindex ge-
prüft. 
Die Fremdüberwachung erfolgt durch das exter-
ne Institut: TGM – Staatliche Versuchsanstalt für 
Kunststoff - und Umwelttechnik in Wien. 

Am 3. Oktober feiert die Firma ihr 25-jähriges 

Bestehen mit einer Jubiläumsfeier inklusive 

Tag der off enen Tür von 09:00 bis 17:00 Uhr 

(offi  zieller Festakt um 14:00 Uhr). Neben den 

zahlreichen Stationen wird ein umfangreiches 

Rahmenprogramm geboten, welches viel 

Spaß und Unterhaltung bietet.  Gerne können 

auch, wie zuvor erklärt, die PP-GLATT-Anlage 

sowie das betriebseigene Labor besichtigt 

werden.  Natürlich ist auch fürs leibliche Wohl 

gesorgt. 

Nähere Informationen zur Jubiläumsfeier fi n-

den Sie unter www.bauernfeind.at A
nz

ei
ge
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Arbeit zu den Menschen im Bezirk bringen, nicht umgekehrt
Arbeitsplätze sind die Kraft un-

serer Wirtschaft. Die ÖVP setzt 

sich dafür ein, dass die Menschen  

im Bezirk Grieskirchen ihrer Ar-

beit nachgehen und Betriebe ex-

pandieren können.

Die Wirtschafts- und Arbeitsmarkt-
daten im Bezirk Grieskirchen ha-
ben Vorzeigecharakter. Sie sind das 
Ergebnis tüchtiger Menschen, die 
gemeinsam in den Unternehmen 
anpacken. Wir dürfen zurecht stolz 
auf unsere Arbeitgeber, Arbeitneh-
mer und Landwirte sein. Die Ar-
beitslosigkeit ist von 2013 bis 2014 
nur marginal um 0,7% gestiegen – 
mit Abstand der geringste Wert im 
Bezirksvergleich. Auf 1.000 Einwoh-
ner kamen 2012 im Schnitt rund 85 
Arbeitsstätten, womit Grieskirchen 
im Bezirksvergleich auf Rang 2 lan-
det. Im ersten Halbjahr 2015 kamen 
238 neue Unternehmen auf die 
Landkarte. Fakten, die sich sehen 
lassen können. Damit das auch so 
bleibt, müssen Betriebe im Bezirk 

expandieren können und ihre Ab-
wanderung verhindert werden. So 
sollte es auch gelingen, den Anteil 
an Auspendlern in der Wohnbevöl-
kerung (derzeit über 70%) deutlich 
zu senken. Leben und Arbeiten im 
Bezirk muss laut ÖVP möglich sein.

Denken in Regionen und Räumen

Mit Grieskirchen und Peuerbach 
gibt es zwei starke Wirtschaftsräu-
me mit großem Potenzial, aber auch 
die Schaff ung von Arbeitsplätzen 
am Rand unseres Bezirkes ist der 
ÖVP ein großes Anliegen. Ein Den-
ken in Regionen und Räumen ist an-
gesagt. Wirtschaftsparks mit gut be-
zahlten Jobs und gutem Anschluss 
an öff entliche Verkehrsmittel sind 
ebenso zukunftsweisend, wie Er-
leichterungen bei Mangelberufen. 
Mit der Intensivierung der Marke 
„Handwerk mit Weltruf“ und der 
Kooperation Schule & Wirtschaft ist 
dem Fachkräftemangel wirksam zu 
begegnen.  

Adäquate Arbeitsplätze für 50+

Der demografi sche Wandel erhöht 
den Druck auf den Sozialstaat. Mit 
fl exiblen Modellen, Fortbildungs-
möglichkeiten und dem bewussten 

Halten älterer Arbeitnehmer kön-
nen im Bezirk Grieskirchen adäqua-
te Arbeitsplätze für die Generation 
50+ Bestand haben und ausgebaut 
werden.

Vlnr: Hans Feizlmayr, Landesrat Max Hiegelsberger, Landesrätin Mag. Doris
Hummer, Bundesrat Bgm. Peter Oberlehner und Raphael Hofi nger

ÖAAB-Arbeitnehmer-Aktionstag brachte Stärkung  für 1500 Pendler und präzisierte Vorhaben
„Gerade in schwierigen Zeiten braucht unser 
Land jetzt einen starken Landeshauptmann und 
eine starke OÖVP“, so lautete der Tenor beim 
traditionellen Arbeitnehmer-Aktionstag des 
OÖVP-Arbeitnehmerbundes ÖAAB hinsichtlich 
der anstehenden Landtagswahl. Auch im Bezirk 
Grieskirchen informierten die Funktionärinnen 
und Funktionäre früh morgens über die ÖAAB-
Anliegen und Forderungen zum Wohl der Arbeit-
nehmer und Familien im Land. 
Gleichzeitig verteilten sie eine kleine Stärkung 
an mehr als 1500 Arbeitnehmer und Pendler. 
„Bei dieser Wahl geht es um Oberösterreich und 
nicht um eine Denkzettelwahl für die Faymann-
Regierung oder für die Politik in Brüssel. Gerade 
in schwierigen Zeiten dürfen wir den oberöster-
reichischen Weg nicht verlassen. Denn dieser hat 
uns Arbeitsplätze, Wohlstand und soziale Sicher-
heit gebracht. Am 27. September geht es um die 
Frage, wer unser Land jetzt auf Kurs halten kann. 
Jetzt sind Erfahrung und Verlässlichkeit gefragt. 
Unser Land braucht jetzt einen starken Landes-
hauptmann und eine starke OÖVP, die um jeden 
Arbeitsplatz kämpfen“, so ÖVP Bezirksparteiob-
mann Bundesrat Bgm. Peter Oberlehner.

Miteinander als Erfolgsrezept

„Wir sehen Arbeitgebern und Arbeitnehmern 

auf Augenhöhe, wenn es darum geht, die besten 
Rahmenbedingungen für eine menschliche und 
faire Arbeitswelt und den Wirtschaftsstandort zu 
fi nden. Das unterscheidet uns klar von den politi-
schen Mitbewerbern, die gesellschaftliche Grup-
pen gegeneinander ausspielen und aufhetzen“, 
so Oberlehner. 
Der ÖAAB konnte eine Reihe von wichtigen For-
derungen und Zukunftsthemen im Oberöster-
reich-Plan der OÖVP zur Landtagswahl veran-
kern und unterstützt das wichtigste politische 
Ziel, den Kampf um jeden Arbeitsplatz, mit voller 
Kraft.

• Die besten Köpfe für OÖ! Ausbildungsgarantie 
für alle bis 18, ein vielfältiges Bildungssystem 
und einer Off ensive zur Stärkung des Erfolgsmo-

dells Lehre, denn: „eine gute Ausbildung ist die 
beste Versicherung gegen Arbeitslosigkeit.“

• Eine familienfreundliche Arbeitswelt durch den 
bedarfsorientierten Ausbau der Kinderbetreu-
ung, volle vier Jahre Pensionsanrechnung für 
jedes Kind und eine höhere steuerliche Begün-
stigung für Familien mit Kindern, durch die Ein-
führung eines steuerfreien Existenzminimums 
für jedes unversorgte Familienmitglied.

• Stärkung von Familien mit Kindern! Durch die 
Ausweitung der steuerlichen Absetzbarkeit von 
Kinderbetreuungskosten, die Wertanpassung 
von Familienleistungen, die Einführung fl exibler 
Bezugsmöglichkeiten des Kinderbetreuungs-
geldes und die Anrechnung der Kinderbetreu-
ungszeiten in allen Kollektivverträgen.

• Pendler entlasten! Durch die bessere Vernet-
zung von öff entlichem und Individualverkehr, 
den Ausbau von Park&Ride-Anlagen, die Erhö-
hung der Fernpendlerbeihilfe und die Auswei-
tung des Jugendtickets auf in Ausbildung be-
fi ndliche Jugendliche.

Mehr zum Oberösterreich-Plan der OÖVP auf 
www.ooevp.at.
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Eröff nung der Kletterhalle 
in Peuerbach am 25. September

Nach   6-monatiger Bauzeit freut 

sich vor allem die Jugend in Peu-

erbach auf die neue Kletterhalle.  

Ein besonderes Lob gebührt dem 

Alpenverein Peuerbach unter Ob-

mann Franz Schönbauer für die 

tatkräftige Mitarbeit. Die Kletter-

halle wird von der Sport-Neuen-

Mittelschule, der Georg-von-Peu-

erbach-Volksschule sowie für die 

schulische Nachmittagsbetreu-

ung und außerhalb der Schul-

zeit vom Alpenverein Peuerbach 

genutzt. Dadurch steht für eine 

sinnvolle sportliche Freizeitbe-

schäftigung für die Jugend ein 

weiteres Angebot zur Verfügung.

Am Freitag, 25. September 2015, 
um 19 Uhr wird die Kletterhalle 
von Bildungslandesrätin Mag. Do-
ris Hummer feierlich eröff net. Ein 
Bläserensemble des Musikvereines 
Peuerbach wird die Veranstaltung 
musikalisch umrahmen.  Für das 
leibliche Wohl sorgt der Alpenver-

ein mit einem Ausschank in der 
Halle der FF Peuerbach. Die Bevöl-
kerung ist zur Eröff nung herzlichst 
eingeladen.

Der Alpenverein Peuerbach veran-
staltet am Sonntag, 27. September 
2015 in der Kletterhalle in der Zeit 
von 09.00 bis 16.00 Uhr einen „Tag 
der off en Tür“. An diesem Tag ist die 
Bevölkerung herzlichst eingeladen, 
alles Räumlichkeiten der neuen 
Kletterhalle zu besichtigen und das 
Klettern auszuprobieren.

WKO beim Gasthof Scherzl in Haag/H. 
Genuss vom Anfang bis zum Schluss

WKO Obmann KommR Laurenz Pöt-
tinger und WKO Leiter Hans Moser 
überzeugten sich in Begleitung von 
WKOÖ Dir. Dr. Walter Bremberger 
im Gasthof Scherzl in Haag/H. von 
der innovativen Unternehmensphi-
losophie (und auch von den Genüs-
sen aus der Küche) von Wolfgang 
Scharinger und seinem engagier-
ten Mitarbeiterteam. 
„Unter dem Motto Genuss vom 
Anfang bis zum Schluss verwöh-
nen wir unsere Gäste, die unsere 
hochwertigen Produkte aus der 
Region sehr schätzen“, ist Wolfgang 
Scharinger sichtlich stolz auf die 
Geschäftsentwicklung in den ver-
gangenen Monaten.
„Einen großen Stellenwert spielt 
auch die Aus- und Weiterbildung 
der Mitarbeiter, der gemeinsame 
Dienst am Gast ist uns wichtig “, er-
gänzt Wolfgang Scharinger.
Das GH Scherzl ist für seine gute 
Küche bekannt und bietet neben 
dem gemütlichen Gastgarten auch 

Cafe, Bar und Kegelbahnen sowie 
sehr schöne Komfortzimmer. Jeder 
Gast fühlt sich hier wohl. „Wir als 
regionale Wirtschaftsvertretung 
sehen hier, dass der Jungunterneh-
mer Wolfgang Scharinger Gutes 
aus der Region bezieht  und so 
auch Impulse für den wirtschaftli-
chen Aufschwung und die tollen 
Arbeitsmarktdaten im Bezirk setzt,“ 
sind sich Bremberger, Pöttinger und 
Moser über die Bedeutung der Fa-
milienbetriebe in der Gastronomie 
bewusst. 

Klangschalenmeditation in
der „Gesunden Gemeinde Gallspach“

Nach der erholsamen Sommerpau-
se startet Daniela Lang ab Oktober 
wieder ihren Beitrag für Bewohner 
der „Gesunden Gemeinde Gall-
spach“, um zu Entspannung und 
Wohlbefi nden beizutragen.
Die sehr gut besuchten und ge-
schätzten Klangschalenmeditati-
onen fi nden künftig in regelmä-
ßigen, monatlichen Abständen im 
Kindergarten Gallspach statt.
Zu den ruhigen und tiefenentspan-
nenden Tönen der Klangschalen lei-
tet Daniela Lang die TeilnehmerIn-
nen durch eine Meditation, wo der 
Alltag losgelassen und Ihre Energie-
reserven wieder aufgefüllt werden. 
Außerdem werden Regeneration 
und Selbstheilungskräfte des Kör-
pers aktiviert.
Wer gerne mehr über Daniela Langs  
Arbeit und andere Veranstaltungen 
erfahren möchte, ist herzlich ein-
geladen, sich auf ihrer  Homepage 
www.wege-zur-kraft.at zu informie-
ren.

Termine: 
immer Montag um 19.30 Uhr im 
Kindergarten Gallspach
12.10.2015, 30.11.2015, 11.01.2016     
Weitere Termine werden rechtzeitig 
bekannt gegeben.
Mitzubringen: bequeme Kleidung, 
kl. Polster, evt. Unterlage und Ge-
tränk
Der Unkostenbeitrag beträgt je-
weils 8 €.
Info und Anmeldung: 

Daniela Lang, 0664/75 09 48 55, 

wegezurkraft@gmail.com 

Das Bild von Andreas Maringer zeigt 
Hans Moser, Wolfgang Scharinger, 
Walter Bremberger, Laurenz Pöttin-
ger v. l. n. r.

IIIIIII-Doppelhäuser in Peuerbach
für den Traum vom eigenen Haus

Die ISG errichtet heuer in der 

Stadtgemeinde Peuerbach vier 

moderne  Niedrigstenergie-

Doppelhäuser.

Es handelt sich um acht Einfamili-
enhäuser mit Garten in sonniger 
und ruhiger Lage, die als Doppel-
hausgruppen konzipiert sind. Die 
Häuser in Ziegelbauweise bieten 
eine Wohnfl äche von ca. 114 m², 
sind teilunterkellert und werden 
in hochwertiger schlüsselfertiger 
Ausstattungsqualität u. a. mit kon-
trollierter Wohnraumlüftung, Fuß-
bodenheizung und Solaranlage 

angeboten. Für jedes Haus steht 
eine eigene unterkellerte Pkw-
Garage zur Verfügung.
Auch fi nanziell sind diese Häuser 
höchst interessant. Durch das at-
traktive Mietkaufmodell können 
diese Eigenheime 10 Jahre nach 
Baufertigstellung steuerbegün-
stigt erworben werden. Das Land 
OÖ. unterstützt das Projekt mit ei-
ner erhöhten Wohnbauförderung 
von Euro 91.000,-- pro Wohnhaus. 
ISG-Info:  Frau Doris Wiesinger 
07752 85828 DW 232 und 
Herr Manfred Hechinger DW 231 
                  Anzeige

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
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Aktuelles

In einer Sitzung der oberösterreichischen Lan-
desregierung wurde die Trasse für die Umfah-
rung Pötting einstimmig beschlossen. „Ich habe 
versprochen, dass im Sommer 2015 die Trassen-
verordnung beschlossen wird. Ich habe mein 
Wort gehalten“, freut sich Straßenbaureferent 
LH-Stv. Franz Hiesl.

Umfahrung Pötting stärkt Wirtschaftsraum

Zurzeit verläuft die L1200 Peuerbacher Straße 
mit ungünstiger Linienführung durch die Ort-
schaft Pötting. Um die Anrainer vom Durch-
zugsverkehr und vor allem vom LKW-Verkehr zu 
entlasten, wird der Ort Pötting auf einer Länge 
von 1,9 km umfahren. Damit wird eine durchge-

hende Verbindung vom Wirtschaftraum Peuer-
bach bis zur B137 Innviertler Straße geschaff en. 
„Durch die Umfahrung Pötting wird die Attrak-
tivität des Wirtschaftraumes Peuerbach gestärkt 
und die Basis für weitere wichtige Arbeitsplätze 
in der Region geschaff en“, zeigt sich LH-Stv. Franz 
Hiesl von dem Straßenbauprojekt überzeugt.

Trassenverordnung für Umfahrung Pötting einstimmig  beschlossen

Alles aus einer Hand. Ein Ansprechpartner für viele Wünsche am Haus: Probst.
Dämmung, Vollwärmeschutz mit Probst. Spenglerarbeiten, Holzdesign-
Fassade, Sanierungen - mit Probst-Planung aller Bauabschnitte, Vorauswahl, 
Kalkulation, Verwendung moderner Baumaterialien - und Realisierung durch 
kompetente Probst-Partnerbetriebe zum besten Preis-/Leistungsverhältnis. 
Denn:  Probst hat die fairsten Profi s der Branche als Partner.
Holen Sie jetzt schon Angebote für 2016 ein!
Ein Anruf genügt - Probst kommt umgehend ins Haus!

   PROBST Systemputz GmbH
   Ameisbergstraße 185, 4794 Kopfi ng
   Hotline Telefon 0043 676 55 15 018
   offi  ce@probst-systemputz.at

    

Außenputz und Vollwärmeschutz für Außenputz und Vollwärmeschutz für 
Fassaden mit Klasse - von Probst/KopfingFassaden mit Klasse - von Probst/Kopfing
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Der Landwirt Richard Schlagint-

weit, vulgo „Katzböck in Ober-

tresleinsbach“ feiert heuer ein 

besonderes Jubiläum. Seit 50 

Jahren wird am Katzböckhof Ur-

laub am Bauernhof erfolgreich 

angeboten. 
Der Hof beherbergt viele Stammgä-
ste, die auch wegen der Einfachheit 
ohne großen Komfort, besonders 
aber wegen des tollen Familienan-
schlusses immer wieder nach Nat-
ternbach kommen. Drei Urlauber-

familien aus Bochum organisierten 
gemeinsam mit dem Tourismus-
verband und der Gemeinde eine 
Ehrung und sagten Danke. Richard 
Schlagintweit befasst sich seit jeher 
sehr intensiv mit allen Vorgängen 
in der Natur und gibt dieses Wissen 
immer wieder an seine Gäste und 
vor allem an Urlauberkinder weiter. 
Damit leistet er einen wertvollen 
Beitrag zur Aufklärung der Zusam-
menhänge zwischen Landwirt-
schaft und Umwelt. Die Freunde aus 

Bochum überraschten 
ihn mit einem heimlich 
an der Fassade des Bau-
ernhofes angebrachten 
Riesentransparent.

Natternbach war Vorreiter
50 Jahre Urlaub am Bauernhof

SPÖ-Landeschef Entholzer aus Steegen zur Wahl:
Duell um Platz 2 entscheidet Richtung

Ob Oberösterreich künftig gerechter 

oder schlechter regiert wird, ent-

scheidet sich laut SPÖ-Chef Landes-

hauptmann-Stv. Reinhold Entholzer 

im Duell um Platz 2:  „Es ist klar, dass 

die ÖVP wieder die größte Partei im 

Landtag sein wird und den Landes-

hauptmann stellt. Daher entschei-

det das Duell um Platz 2, in welche 

Richtung das Land geht. Mit der FPÖ 

wird das Leben schlechter, mit der 

SPÖ wird es für die Menschen ge-

rechter.“

 
Die FPÖ-Wohnbaupolitik der vergan-
genen sechs Jahre beweist: Wohnen ist 
überdurchschnittlich teurer geworden, 
Betreubares Wohnen für Ältere und 
leistbares Wohnen für Junge gibt es 
nicht mehr, den Bedürftigsten wurde 
die Wohnbeihilfe gestrichen.
 
Die geplanten Verschlechterungen 
sind im Buch „Mut zur Wahrheit“ von 
Manfred Haimbuchner nachzulesen: 
Kürzung der Pensionen, Privatisierung 
des Gesundheitswesens, Abschaff ung 
der Arbeiterkammer, Privatisierung der 
Krankenversicherungen, Lohndum-
ping und Eingriff e in ArbeitnehmerIn-
nenrechte (so soll der erste Kranken-
standstag künftig als Urlaub gewertet 
werden) sowie empfi ndliche Einschnit-
te im Sozialbereich, etwa bei der Pfl ege.
 „Nur eine starke SPÖ als Nummer 2 im 
oberösterreichischen Landtag garan-
tiert ein gerechteres Oberösterreich“, 
betonte Landeshauptmann-Stv. Rein-
hold Entholzer in der ORF-TV-Konfron-
tation mit ÖVP-Chef Josef Pühringer. 
Die SPÖ will künftig in der Landesre-

gierung mehr mitgestalten, allerdings 
nicht um jeden Preis:  „Damit es im Land 
gerechter wird, müssen gewisse rote Li-
nien eingehalten werden!“ 

SPÖ-Vorhaben laut Entholzer:

• Das beste Gesundheitssystem für 

Oberösterreich: 

Dafür braucht es eine ehrliche Un-
tersuchung der Auswirkungen der 
letzten Gesundheitsreform und ent-
sprechende Nachbesserungen. „Eine 
Spitalsreform 3, die weitere Einspa-
rungen und Verschlechterungen für 
die Menschen bringt, lehnen wir ab.“ 
betont Entholzer.
 
• Aktive Arbeitsmarktpolitik sowie 

Arbeits- und Lehrplätze statt öff ent-

liche Profi tgier: 

Das Land Oberösterreich kann mehr 
tun, um Arbeitsplätze zu schaff en und 
gute Ausbildungen zu garantieren. 
Landesunternehmen wie die Energie 
AG sollten mehr Lehrplätze anbieten, 
statt zum Stopfen der Budgetlöcher 
des Landes ihre Gewinne durch den 
Abbau von Arbeitsplätzen zu maximie-
ren. „Wir haben die Verantwortung und 
die Möglichkeiten, in Oberösterreich 
mehr Arbeitsplätze zu schaff en – nut-
zen wir sie“, nennt Landeshauptmann-
Stv. Reinhold Entholzer eine der größ-
ten politischen Herausforderungen für 
die nächste Landesregierung.
 
• Sicherung und Ausbau der guten 

Soziallandschaft Oberösterreichs: 
Oberösterreich steht für eine hohe Qua-
lität bei sozialen Angeboten. Ein-Bett-

Zimmer in Alten- und Pfl egeheimen 
ermöglichen ein Altern in Würde, ein 
ausreichender Mindestpersonalschlüs-
sel in allen Sozialeinrichtungen garan-
tiert beste Pfl ege und Betreuung der 
bedürftigen Menschen. „Wir sprechen 
uns für einen entsprechenden Ausbau 
der sozialen Angebote und gegen Kür-
zungen des Sozialbudgets aus“, zieht 
SPÖ-Chef Entholzer eine weitere rote 
Linie ein.
 
• Menschenwürdige Umsetzung des 

Menschenrechts Asyl: 

Wer vor Krieg, Elend oder politischer 
Verfolgung fl ieht und um das eige-

ne Leben fürchten muss, soll bei uns 
Schutz und Hilfe fi nden. Menschen-
würdige Unterkünfte und rasche Asyl-
verfahren sind der richtige Weg dazu. 
„Grenzkontrollen sollen dazu dienen, 
die aus ihrer Heimat Vertriebenen ko-
ordinierter zu empfangen und bes-
ser Hilfe organisieren zu können. Wer 
Grenzen schließt, unterstützt nur das 
kriminelle Schlepperwesen“, schließt 
Landeshauptmann-Stv. Reinhold Ent-
holzer (rechts im Bild unten auf der 
ABC-Tour im Hausruckviertel mit Chri-
stian Makor beim „Selfi e“, Gertraud 
Jahn und Erich Pilsner dahinter).
Bild links: Foto ORF

v.l.n.r. Familie Wrobel, 
Siegi Sageder u. Anton 
Berndorfer (Tourismusver-
band), Familie Scheyko, 
Richard Schlagintweit, 
Familie Winhardt, Bürger-
meister Josef Ruschak



Regional-Magazin 9www.regional-magazin.at Regional-Magazin 9www.regional-magazin.at



10 Regional-Magazin

Bezirk Grieskirchen

www.regional-magazin.at

An die 250 UnternehmerInnen 

und Netzwerkpartner der regi-

onalen Wirtschaft folgten der 

Einladung der WKO Grieskirchen 

und Oberbank zum Business-Talk 

mit Bundesminister Sebastian 

Kurz und Landesrätin Doris Hum-

mer. Oberbank Generaldirektor 

KommR Dr. Franz Gasselsberger 

und WKO-Grieskirchen-Obmann 

KommR Laurenz Pöttinger be-

grüßten und leiteten zum Thema 

„Pro Unternehmertum“ über.

Bereits die die einleitenden State-
ments von Frau Bürgermeisterin 
Maria Pachner, Franz Gasselsberger, 
und Laurenz Pöttinger zum Thema 
wurden von den Besuchern mit gro-
ßem Interesse wahrgenommen.

Begrüßt wurden auch die beiden 
bei Handwerksbetrieben im Bezirk 
Grieskirchen beschäftigen Welt- 
bzw. Vizeweltmeister in der Berufs-

weltmeisterschaft in Brasilien. Ihnen 
gehörte der „Applaus des Abends“. 

Weltmeister Marius Golser und Fir-
menchef Ing. Norbert Kienesberger 
kommt, vom renommierten Stein-
metzbetrieb aus Schlüßlberg, der 
Vizeweltmeister bei den Maurern, 
Martin Entholzer, war mit Firmen-

chef Bmst. Ing. Martin Humer, wel-
cher für seine tolle Lehrlingsausbil-
dung seit Jahren bekannt ist, dabei.

Absoluter Höhepunkt des Business 
Lunch waren die hochkarätigen, 
sehr pointiert vorgetragenen State-
ments von Bundesminister Sebasti-
an Kurz und Landesrätin Mag. Doris 

Hummer.

Bei der anschließenden sehr aus-
führlichen Fragerunde standen na-
türlich die Themen Integration und 
Asylproblematik, Europa, Außen-
politik, Bildung sowie Wissenschaft 
und Forschung im Fokus der Veran-
staltung.

Die prägnanten Antworten sorgten 
auch nach dem offi  ziellen Teil der 
Veranstaltung noch für anregenden 
Gesprächsstoff .
Bei Imbiss und Getränken wurde 
daher noch sehr ausgiebig mit den 
Vortragenden diskutiert.

Die Veranstaltungspartner, WKO 
Grieskirchen und die Oberbank, ver-
sprachen, diese Art der Veranstal-
tung in einigen Jahren wieder mit 
prominenten Referenten aus Wirt-
schaft und Politik durchzuführen.

WKO Grieskirchen und die Oberbank luden ein

Hochkarätiger Business-Talk mit Minister Sebastian Kurz und LR Doris Hummer

Von links: Laurenz Pöttinger, Doris Hummer, Maria Pachner, Franz Gasselsber-
ger beim Business-Talk von WKO-Grieskirchen und Oberbank. Foto. A.Maringer
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Das aktuelle Wohnprojekt der ISG 
in der Stadtgemeinde Peuerbach 
umfasst acht Einfamilienhäuser, die 
als Doppelhausgruppen konzipiert 
sind. 
Die Häuser in Ziegelbauweise bieten 
eine Wohnfl äche von ca. 114 m², sind 
teilunterkellert und werden in hoch-
wertiger schlüsselfertiger Ausstat-

tungsqualität u. a. mit kontrollierter 
Wohnraumlüftung, Fußbodenhei-
zung und Solaranlage angeboten. 
Für jedes Haus steht eine eigene 
unterkellerte PKW-Garage zur Ver-
fügung.
Auch fi nanziell sind diese Häuser 
höchst interessant. Durch das at-
traktive Mietkaufmodell können 

diese Eigenheime 10 Jahre nach 
Baufertigstellung steuerbegünstigt 
erworben werden. Das Land OÖ un-
terstützt das Projekt mit einer erhöh-
ten Wohnbauförderung von Euro 
91.000,-- pro Wohnhaus. 

Die Mitarbeiter der ISG Frau Doris 
Wiesinger 07752 85828 DW 232 oder 

Herr Manfred Hechinger DW 231 ste-
hen Ihnen für weitere Fragen gerne 
zur Verfügung.

Nutzen Sie also die Gelegenheit, 
sich in absolut ruhiger und sonniger 
Wohnlage den Traum vom eigenen 
Haus mit Garten in Peuerbach zu er-
füllen!                                             Anzeige

Die ISG errichtet vier moderne Niedrigenergiehäuser

               Doppelhäuser in Peuerbach - Baubeginn im Herbst 2015            
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Eweiterung der Kletterhalle 
in  Waizenkirchen um 70 Quadratmeter

Der Alpenverein Waizenkirchen 

hat die Sommerpause genutzt 

und die bestehende Kletterwand, 

welche 2011 völlig neu errichtet 

wurde, um weitere 70 m² Kletter-

fl äche vergrößert.

Aufgrund des zahlreichen Besuches 
und der immer stärker werdenden 
Beliebtheit des Klettersports war 
diese Erweiterung dringend not-
wendig.
Der AV Waizenkirchen hat sich in 
den letzten Jahren im Klettersport 
sehr stark weiterentwickelt, in der 
letzten Saison kletterten pro Öff -
nungstag ca. 75 - 80 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene an der Wand.
Beim Zubau wurde besonders da-

rauf Rücksicht genommen, dass die 
neuen Routen optimal für Anfänger 
und Kinder geeignet sind.
Durchgeführt wurde der Zubau von 
der Firma Citywall, welche auch 
schon 2011 die Kletterwand errich-
tet hat.
 
Der Alpenverein Waizenkirchen 
möchte sich an dieser Stelle bei der 
Marktgemeinde Waizenkirchen und 
bei der Volksschule Waizenkirchen, 
im besonderen bei Bgm. Wolfgang 
Degeneve und bei Direktor Michael 
Kaltseis bedanken, dass die Mög-
lichkeit für die Erweiterung so rasch 
und unbürokratisch geschaff en 
wurde.

Ein großes Dankeschön auch an das 
Land OÖ, welche den Zubau durch 
Förderungen ermöglicht hat.

Jeden Montag und Freitag zur Be-

nützung off en

Am Montag, den 14. September, 
startete der Alpenverein Waizen-
kirchen in die neue Hallenkletter-

saison. Alle Kletterfreunde können 
künftig wieder regelmäßig jeden 
Montag und Freitag die Halle be-
nutzen und die neuen Routen te-
sten. 
Weitere Infos auf der Homepage 

www.alpenverein.at/linz-waizen-

kirchen

Endlich: Nur € 142,- pro 
PS für den Peugeot 308 
GTi by Peugeot Sport
Peugeot steht für ultimatives Fahrvergnügen: 

270 PS aus einem 1,6 l-Reihenvierzylinder be-

deuten 169 PS / Liter und schlagen ganz genau 

mit nur € 142,40 brutto pro PS zu Buche. Um-

fangreiche Serienausstattungen für sportliches 

Fahren mit dem Peugeot 308 GTi by Peugeot 

Sport, ein Leergewicht von nur 1.205 kg und 

ein Leistungsgewicht von nur 4,46 kg/PS, so 

viel Leistung notiert zu einem Listenpreis von                       

€ 38.450,- inkl. NoVA und MWSt. Ab November 

bei den Händlern erhältlich.
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 „Reifenhotel“ Baschinger mit Gratis-Einlagerung
Reifen-Schnäppchen ab sofort

Beim Autohaus Baschinger denkt 

man wie immer voraus. Das „Rei-

fenhotel“ mit 2000 Einlagerungs-

plätzen öff net und das mit einem 

attraktiven „Zuckerl“ für die Gä-

ste, denn im Oktober ist die Einla-

gerung GRATIS.

Dazu kommen für gängige Rei-

fendimensionen echte Winter-

Sonderangebote. Nicht zuletzt ist 

auch das begleitende Service wie 

Umstecken, Wuchten etc. mehr 

als günstig. 

Baschinger setzt beim Reifen-Ein- 

und Auslagern auf ein modernes 

Push-Back-System, das die War-

tezeit verkürzen hilft.

30 % OPEL-Midlife-Bonus

Für Opel-Modelle, die älter als sechs 
Jahre sind, hat sich Günter Baschin-
ger den „30 % Midlife-Bonus einfal-
len lassen. Dieser gilt für besondere 
Werkstattleistungen.
Wir stehen gerne für Sie zur Ver-

fügung - 07277 / 8700 

A
nz

ei
ge
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Regional-Magazin und FLOW20 für den schönen Körper

FLOW20 im Balance in Peuerbach: Professionell Lifestyle Fitness!
Wer sich für Fitness- und EMS-
Training im FLOW20 entscheidet, 
hat meistens ein Ziel vor Augen: 
schönere Figur, Problemzonen be-
seitigen, straff ere Formen, weniger 
Rückenschmerzen oder eine verbes-
serte Kondition. Dein Ziel ist unser 
Weg - wir erstellen einen persön-
lichen Lebensstilplan mit Sport - Er-
nährung - Regeneration. 

Was für einen das richtige Training 
ist, hängt ganz von den persön-
lichen Vorlieben und zeitlichen 
Möglichkeiten ab. 

Oberste Prämisse ist dabei, dass es 
dir Spaß macht und nachhaltig dei-
ne Lebensqualität verbessert. Du 
sollst auch kein schlechtes Gewissen 
haben, wenn du 

mal ein Training auslässt. 

Die Basis bildet das EMS-Training 
(Elektromuskelstimulationstraining), 
da es eine extrem hohe Eff ektivität 
aufweist und 97 % aller Muskel bis in 
die Tiefe kräftigt. 

Das Niederstromtraining wird be-
reits seit 25 Jahren im Therapie- als 
auch im Hochleistungsbereich er-
folgreich eingesetzt und hat sich seit 
nunmehr knapp 10 Jahren auch für 
viele andere bewährt. 

Egal ob für Couch-Potatoes, Thera-
piepatienten, Senioren, Fitnessbe-
geisterte oder Übergewichtige - 20 
Minuten in der Woche können dein 
Leben verändern!

Das Personal Coaching mit elektri-
scher Muskelstimulation und indi-
viduell abgestimmten Übungen 
aus dem Functional Training be-
sticht durch enorme Eff ektivität 
und großer Zeitersparnis.

Ist für dich die Gruppendynamik 
wichtig und willst du zusätzliche 
Reize schaff en, dann ist die Kombi-
nation mit unserem FIT Workouts 
oder anderen Sportaktivitäten opti-
mal. 

Unser FLOW-Kompetenz-Team 
rundum Sportwissenschafter Mag. 
Robert Mühlböck (0664 88659700) 
und den Personal Coaches freuen 
sich auf einen Termin mit dir!  

Das wird geboten:

• Hocheffi  zientes 

  High-Tech-Muskeltraining

• Individuelle Übungen aus dem 

  Functional Training

• Personal Coaching mit 

  Sportwissenschafter

• 20 Minuten 1 Mal pro Woche nach 

  Terminvereinbarung

• innovatives Ernährungs-

   programm

• Eigener Sport- und Lebensstilplan

Egal ob sportlich oder nicht, ob   

Frau oder Mann.                       Anzeige

nährung Regeneration. haben, wenn du reit
auc
fol
nu
vie

Eg
pi
ge
M
L

D
s

Sauber, Blitz & Blank Sauber, Blitz & Blank 
Autoreinigung - Autopfl ege Christian Pühringer

Macht Autos innen und außen wie neu!
4722 Bruck-Waasen, Niederaching 3  

(auf halbem Weg zwischen Peuerbach und Waizenkirchen)

Telefon 0664 45 508 73

Bei unseren fahrbaren Unter-

sätzen ist die händische Pfl ege 

durch Experten neuerdings wie-

der „in“.  Man legt dabei nicht 

mehr selbst Hand an, sondern 

lässt sich das für sein Auto pro-

fessionell erledigen. In Nieder-

spaching wird im Auto nach dem 

staubig, heißen Sommer jetzt 

innen wie außen alles „sauber, 

Blitz und Blank“ putzt.

Wie sieht eff ektive Autopfl ege in-
nen und außen aus? Wie sieht mein 
Auto wie neu aus? In Niederaching 
3, Gemeinde Bruck-Waasen, nähe 
dem LILO-Bahnhof Niederspaching 
zwischen Peuerbach und Waizen-
kirchen weiß Christian Pühringer 
in seinem neuen Unternehmen 
die Antwort. Er liebt die Innenrei-
nigung und Pfl ege, macht anhand 
besonderer Reinigungsprodukte 
den Innenbereich duftend und wie 
neu. Er bringt Lacke und Chrom-
teile wieder zum Glänzen, als sei 
das Auto gerade vom Fabriksband 
gelaufen. Der Auftraggeber hat 

bei Christian Pühringer, nachdem 
er sich um das Auto angenommen 
hat, das Gefühl, in ein fabriksneues 
Auto zu steigen.

Glänzender Lack ohne den kleins-
ten Kratzer, eine wie noch nie be-
rührte Sauberkeit im Innenraum 
und ein frischer Duft, der den jedes 
Neuwagens übertriff t. All dies  hat 
sich Christian Pühringer für seine 
Kunden zum Ziel gesetzt. Dabei 
geht er mit System vor, benutzt 
spezielle Werkzeuge, setzt auf ex-
klusive Pfl egeprodukte für „Innen 
und Außen“ - und hat auch so seine 
kleinen Geheimnisse für die Pfl ege. 
Da werden Lack und Chrom, Texti-
lien und Leder, Gummi und Kunst-
stoff  perfekt gereinigt, gepfl egt 
und geschützt. Kleinschäden, 
Kratzer, Dellen und Steinschläge 
werden zuverlässig beseitigt. Mit 
diesem Dienstleistungspaket und 
seiner Leidenschaft für Automo-
bile macht Christian Pühringer das 
Auto „wie neu“.                            

Anzeige

Auto innen und außen wie neu! Christian Pühringer 
in Bruck-Waasen  macht‘s mit Top-Pfl ege und Liebe
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Überregionales Altmusikertreff en mit Musikantenstammtisch 
beim Musik- und Kulturfest des MV Peuerbach am 26. und 27. September im Melodium

145 Jahre Musikverein Peuer-

bach – ein Jubiläum, das einer 

gebührenden Feier bedarf. Die-

sem Anlass entsprechend lädt 

der Verein zum „Überregionalen 

Altmusikertreff en mit Musikan-

tenstammtisch“, eine Koopera-

tion mit dem Blasmusikverband 

Grieskirchen, beim Musik- und 

Kulturfest ein.

Samstag, 26. September 2015

Kulturzentrum Melodium Peuer-

bach ab 14:00 Uhr

Musikalisch durch den Nachmittag 
führt der ehemalige Bezirksob-
mann Ernst Nimmervoll mit dem 
Bezirksorchester Ü35 und die Mu-
sikerinnen und Musiker werden für 
ausgezeichnete Unterhaltung sor-
gen. 

Freies Musizieren zwischendurch 

erwünscht

Die Veranstalter laden alle Musike-
rInnen ein, ihre Musikinstrumente 

mitzunehmen, denn zwischen-
durch ist freies Musizieren er-
wünscht!

17 Kapellen am Samstag

Am Samstag ab 18:00 Uhr wer-
den 17 Kapellen erwartet und der 
Musikverein freut sich auf einen 
feierlichen und stimmungsvollen 
Abend.
Der Sonntag wird dem Tag der Blas-
musik gewidmet und nach dem 
Erntedankfest gibt es einen Früh-
schoppen im Kulturzentrum Melo-
dium.

Nähere Information zum Musik- 

und Kulturfest des MV Peuerbach 

entnehmen Sie bitte der Website 

www.mvpeuerbach.at.

PRO BRASS im Melodium am 18. 

Oktober

Ein weiteres Highlight gibt es noch 
am 18. Oktober 2015 im Melodium 
Peuerbach mit dem Konzert von 

PRO BRASS „Weil´s wurscht is´- Eine 
Musikrevue- formatfrei“.
Vorverkaufskarten sind bei allen 
Sparkassen und Erste Banken in Ös-
terreich erhältlich.

Der Musikverein Peuerbach freut 
sich, mit Ihnen das 145-jährige Be-
stehen des Vereines feiern zu dür-
fen und hoff t auf Ihren zahlreichen 
Besuch!

Ein Blick zurück ins Jahr 1992 in Bad Griesbach (Bayern). Die damals schon ak-
tiven Musikanten  zählen teils auch heute noch zu Stützen des MV Peuerbach
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Noch ist das Jahr nicht zu Ende und das Wort Sil-
vester wird noch nicht all zu oft in den Mund ge-
nommen, aber Musikfreunde und Läufer dürfen 
sich trotzdem schon freuen: 

Am 31. Dezember 2015 steigt in Peuerbach wie-
der der Int. Raiff eisen Silvesterlauf – und diesmal 
ist es gelungen, Marc Pircher in die Stadt der 
Sterne zu holen. Der Star der österreichischen 
Volksmusik- und Schlagerszene wird die Zuschau-

ermenge zum Jubeln bringen 
und Titel aus seinem aktuellen 
Album „Leider zu gefährlich“ prä-
sentieren. Gemeinsam mit den 
„Sauwald Garde Girls“ – heuer in 
sexy Lederhosen – ist Stimmung 
pur garantiert.

Wer die Laufveranstaltung der 
Extraklasse auch sportlich miter-
leben will, der kann sich ab sofort 
seinen Startplatz sichern: Anmel-
dungen für den Int. Raiff eisen Silvesterlauf Peuer-
bach unter www.silvesterlauf.at.
 
Bereits am Samstag, den 26. Dezember 2015 fi n-
det im Rahmen des Int. Raiff eisen Silvesterlauf 
ein „Radio OÖ-Frühschoppen“ im Melodium in 
Peuerbach statt. Moderiert wird der Frühschop-
pen, der in ganz Österreich live ausgestrahlt wird, 
von Walter Egger. Mit dabei sind die Musikkapelle 
Peuerbach, die Liedertafel Peuerbach sowie ein 
Ensemble der Landesmusikschule Peuerbach. 
Platzkarten für die Veranstaltung sind ab Oktober 
in der Raiff eisenbank Peuerbach erhältlich.

Die ersten Anmeldungen für den Silvesterlauf 

trudeln ein

Schon drei Monate vor der Veranstaltunggehen 
bei den Veranstaltern die ersten Anmeldungen für 
den 35. Int. Raiff eisen Silvesterlauf am 31. Dezem-
ber in Peuerbach ein.

Nicht nur Spitzenläufer, auch Kinder und Hobby-
läufer haben die Veranstaltung schon im Visier.
„Heuer hab ich mir Peuerbach wieder vorgenom-
men“, bestätigt auch Sport-Landesrat Dr. Michael 
Strugl, der heuer wieder am Start sein wird, weiß 
Hubert Lang. 

Marc Pircher live beim Silvesterlauf in Peuerbach
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Am 2. Oktober ab 18 Uhr laden 

Stadtmarketing, Wirte und 

Bauernschaft zur Premiere des 

Kulinariums ins beheizte Festzelt 

am Grieskirchner Kirchenplatz. 

Regionale Schmankerl, landes-

typische Spezialitäten, erlesene 

Weine und Musik garantieren 

gemütliche Heurigen-Stimmung.    

Die Gunst der Stunde nützt das 
Grieskirchner Stadtmarketing. Das 
Festzelt für den Schlösserlauf am 
4. Oktober wird bereits zwei Tage 
vorher zum Genusstempel des 1. 
Kulinariums. 

„Es macht Sinn, bestehende Infra-
strukturen maximal zu nützen. Mit 
dem Kulinarium am Freitag, dem 
Tag der Vereine am Samstag und 
dem Schlösserlauf am Sonntag 
wird das Zelt nun im Triple-Pack 
ausgelastet“, bringt es Stadtmarke-
ting Geschäftsführerin Lilli Brauneis 
sportlich auf den Punkt. 

Es ist angerichtet

Die Idee fand in der Gastrono-
mie auf Anhieb regen Anklang. 
„Unseren Wirten eilt der Ruf ihrer 
Kochkünste weit voraus. 
Beim Kulinarium sind sie aufgeru-
fen, abgestimmte Vielfalt aus den 
Töpfen zu zaubern. Eine genuss-
volle Premiere ist somit vorpro-
grammiert“, freut sich Stadtmarke-
ting-Obmann Christian Steiner. 

Den Kochlöff el schwingen Rondo, 
Gasthaus Zweimüller, Gasthaus 
Schatzl, Gasthaus am Roßmarkt, 
Restaurant Tuba, Restaurant Pros-
ciutto, Sichtbar, Kellerwerk und die 
Bauernschaft. 

Mit einem Weinglas ausgestattet 

geht es auf eine kulinarische 

Reise.

Die Vielfalt reicht von der Wein- 
oder Kürbissuppe über Chili con 
Carne vom Reh und köstliche Knö-
delvariationen bis hin zu schmack-
haften Speck- und Schmalzbroten. 

Wein, Most, Bier und Musik

Die Wirte präsentieren erlesene 
Tropfen ihrer Hauswinzer, an-
wesende Profi s stehen für eine 
Weinberatung zur Verfügung. 
Während der Gerstensaft auf 
einer gemeinsamen Bierinsel 
gezapft wird, kredenzt die 
Bauernschaft ihren köstlichen 
Most. 
Mit musikalischer Umrah-
mung wird das Kulinarium im 
geschmückten und beheizten 
Festzelt endgültig zum Heuri-
gen. Beginn ist um 18:00 Uhr, 
der Eintritt ist frei. 

Foto: Steiner+Partner
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Neukirchner  Oktoberfest am 4. und 5. Oktober
Gaumenfreuden und Spaß zur Musik

Beim traditionellen Neukirchner 
Oktoberfest am 3. und 4. Oktober 
erwarten die Besucher in Neukir-
chen am Walde neben dem tollen 
Musikprogramm mit den Dorfstür-
mern am Samstag und dem Früh-
schoppen des Musikvereines am 
Sonntag (siehe Anzeige auf Seite 
25) auch die Gaumenfreuden, die 
bei einem Oktoberfest dazu gehö-
ren: Weißwurst, Brezen, Käse und 
natürlich die dazu gehörige Maß 
Bier, außerdem Schnitzel, Pizza 
und am Sonntag Kotelett sowie ein 
Kuchenbuff et stehen zur Auswahl.

Die Besucher treff en sich auch in 
der Weinbar, der Seidlbar oder zum 

Absacker in der Schnapsbar. 
Am Sonntag ist eine Hüpfburg für 
die Kinder aufgebaut. 

Beim Oldtimer‐Traktorentreff en 
am Sonntag gilt die Faustregel: 
Wer mit dem Traktor kommt, dem 
winkt ein Liter Bier gratis. Na dann, 
Prost!
Ein Bild spricht Bände: Der ehema-
lige Bürgermeister aus Eschenau 
Josef Anzengruber, Vize‐Bgm. aus 
Neukirchen Franz Doppler und 
der ehem. Obmann Roman Ad-
lesgruber haben ihre Gaudi beim 
Oktoberfest. Sie alle freuen sich auf 
zahlreichen Besuch!

Anzeige

Kartenverkauf boomt!

Sichern Sie sich Ihren Platz für die Advent-Gala-
nacht des Schlagers am 5. Dezember 2015

im schönen Melodium Peuerbach
Veranstalter: REGIONAL-MAGAZIN und     

der Österr. Schlagerklub: www.schlagerklub.atder Österr. Schlagerkl

www.schlagerklub.at

Karten erhältlich bei der

HOTLINE 0676/3491100
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Neue CD  und ein Benefizkonzert für die Natternbacher Pfarrheim-Sanierung
Das Duo Herzbluat zeigt Herz und lädt ein

Das Duo „HERZBLUAT“ zeigt Herz.
Das als Sänger sehr unterhaltsame 
und von den Fans geliebte Paar 
aus Natternbach präsentiert seine 
1. CD mit 12 gefühls- und stim-
mungsvollen Liedern, die stimmig 
unterhalten und auch einem guten 
Zweck dienen.
 
Benefi zgala für die Pfarrheimsa-

nierung in Natternbach

Am 14. November ab 20:00 Uhr
gibt es eine Benefi zgala im Pfarr-
zentrum Natternbach. Der Eintritt 
ist frei. 

Mitwirkende:

Verschiedene Musikgruppen bei 
denen der männliche Part des Duos 
in seiner Musikerkarriere mitge-
wirkt hat oder noch mitwirkt:
• BAMBINOS
• ORIG. EICHBERG-ECHO mit REGINA
• DIE LUSTIGEN VIER
 • ACCO  „Akkordeonorchester 
   Natternbach“

• HOCHZEITSCHOR AMANTES
• REINHARD P. (Kastelruther Spatzen 
  Double) Dazu treten natürlich die 

Gastgeber, das Duo „HERZBLUAT“ 
Erika und Hubert auf. 
                     Powered by
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Es ist nun schon Tradition mit der 

Advent-Galanacht des Schlagers 

die richtige Einstimmung auf den 

Advent und das große Fest zu 

erleben. Auch heuer bringt das 

REGIONAL MAGAZIN und der Ös-

terreichische Schlagerklub wie-

der einen Mix aus TV-bekannten 

Künstlern und hoff nungsvollen 

Schlagersternchen ins Peuerba-

cher Melodium.

Den Hauptakt bilden die Grand 
Prix Siegerin Geraldine Oliviér (Foto 
rechts), die  aus Hamburg anreisen 
wird und der Schlagersänger Oliver 
Haidt sowie die Vaiolets aus Südti-
rol. Oliver Haidt hat schon für viele 
Größen als Komponist und Texter 
gearbeitet. Vor einer Woche erst hat 
er aber selbst eine neue CD auf den 
Markt gebracht.

Neben diesen drei Showgrößen, 

werden noch weitere 13  fernsehbe-
kannte Künstlerinnen und Künstler 
auf der winterlichen Showbühne im 
Melodium Peuerbach ihr Bestes ge-
ben.  Freuen Sie sich darauf!

Die Stars auf einen Blick: 

• GP-Siegerin Geraldine Oliviér (Bild) 
• Der Entertainer und Stimmen-Imi-
tator Michael Birkenfeld • Duo Herz-
bluat - Reinhard P. • Acco Orchester 
• Spitzbua Markus • Sandy Rose • 
Stefanie Jodl • Stefan Lucca & Lukas •  
Fanaro • Carant • Oliver Haidt • Lukas • 
Chor Amantes • Die Vaiolets • Kastel-
ruther Spatzendouble 

Platzkarten jetzt sichern!

KARTEN-HOTLINE
0676/34 91 100 oder 0664/34 37 228

Veranstalter:
REGIONAL-MAGAZIN + Österr. Schla-
gerklub: www.schlagerklub.at

5. Dezember, Melodium: Advent-Galanacht des Schlagers in Peuerbach
Stars und Sternchen zu Gunsten der Aktion „Zeig Herz für Kids“

Karten erhältlich bei der

HOTLINE 0676/3491100



Wirtshaustester Sepp Zwick unterwegsWirtshaustester Sepp Zwick unterwegsRM-Extra

www.mauernboeck.at

Kalbsbraten
€ 8,90

       Sonn- und Feiertage

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN
 Mo 9-14 Uhr    Di-So + Feiertag 9-24 Uhr

Musikantenstammtisch
11. Okt. 2015 - 14.00 Uhr

KURZ
NOTIERT

 Hochzeitssaal für 250 Personen!  Partyraum für 120 Personen! Wir freuen uns auf Ihre Tischreservierung!

07732 / 2719
Reservierungen unter

MITTAGSBUFFET Mo - Fr von 11-14 Uhr
(werktags)

 SUPPE
 3 HAUPTSPEISEN mit reichlich Beilagen
 Frische SALATE vom Salatbuffet€ 5,9090

pro Person
zum Wahnsinnspreis

       BURGER-VARIATIONEN
Di - So ab 18 UhrDi - So ab 18 Uhr

€ € 5,5,9090
mit schmackften Beilagen mit schmackften Beilagen 

nach Ihrer Wahl!nach Ihrer Wahl!

BACKHENDLBACKHENDL
  mit KARTOFFELSALAT
 oder POMMES oder POMMES

ALATALAT

€ € 5,5,5050
IM LOKAL ODER AUCH ZUM MITNEHMEN!

ab 10 Portionen jederzeitab 10 Portionen jederzeit
             auch auf Bestellung             auch auf Bestellung

Bratl in der Rein
€ 6,90

ab 6 Personen

pro Person
mit Stöcklkraut, Kartoffeln
und Semmelknödel Ripperl

mit Kartoffeln,
warmen Krautsalat
und Knödel

JEDEN FREITAG ganztägig ganztägig RIPPERLTAG

t

€ € 5,5,5050

JEDEN MITTWOCH von 10 bis 14 Uhr

GRILLTAG
das ganze Jahr hindurch

1/2 Henderl    € 3,50

1/2 Stelze       € 3,90

1 Stelze          € 7,50s ganze Jahr h

...auch zum Mitnehmen!

WildwochenWildwochen
            Spezialitäten vom Hirsch, Reh und Wildschwein

4. Okt.
11. Okt.
18. Okt.
25. Okt.

2015
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Die Vorbereitungen des 35. Int. 

Raiff eisen Silvesterlaufes sind 

schon wieder voll im Gange. Aber 

Organisator Hubert Lang blickt 

mit seinem Team wie immer um 

diese Zeit schon auf die Veran-

staltung zum Ende des Jahres.

Fünf Tage vor dem in Europa alle 
Jahre beachteten sportlichen Spek-
takel in der mittelalterlichen Stadt 
Peuerbach kommt es schon fünf 
Tage vorher zum ersten Showdown.
Am 26. Dezember steht die Laufver-
anstaltung im Mittelpunkt der Volks-
musik und zünftiger Unterhaltung 
am Feiertag Vormittag im Rahmen 
des Radio OÖ-Frühschoppens.

Konsulent Walter Egger berichtet 
live aus Peuerbach und wird das 
Hausruckstädtchen damit in die 
Haushalte in ganz Österreich „trans-
portieren“. 

Ohne der Sendungsplanung vor-
greifen zu wollen,  werden die kul-
turellen Sehenswürdigkeiten der 
Stadt genauso ein Thema sein, wie 
die sportlichen Aktivitäten rund um 
den Silvesterlauf. Auch, dass sich mit 
dieser Veranstaltung Peuerbach und 
die Region als Gastgeber für viele in-
ternationale  Teilnehmer aller Herren 
Länder bestätigt und bewährt. 

Musikalisch wird der Musikverein 

Peuerbach wieder einmal seine mu-
sikalisch hochstehende Klasse be-
weisen. Dazu wird Walter Egger auch 
andere Musikanten oder Gruppen 
„zubi lassen“, wie er zu sagen pfl egt. 

Genaueres steht da aber noch nicht 
fest, die Gäste des Frühschoppens 
im Melodium und an den Radioge-
räten dürfen sich aber auf eine stim-

mige Veranstaltung freuen.
Interessant wird wohl werden, wie 
Walter Egger es handhabt, das tradi-
tionelle Bürgermeister-Gespräch ab-
zuwickeln. Im Melodium stellen sich 
erfahrungsgemäß gleich drei Bür-
germeister aus Peuerbach, Bruck-
Waasen und Steegen zur Verfügung. 
Die Zeitschiene ist ohnedies in so ei-
ner großen Sendung eng bemessen, 
weil die Musik Vorrang genießt. 

Also wird es auf die alten Volksweis-
heit ankommen, wonach für die Ort-
schefs in der Kürze die Würze liegt. 
Andererseits darf man sich auch 
immer wieder auf Eggers humori-
ge „kloane Geschichten“ oder seine 
Verse freuen. (Foto Pramhofer)

Um 10:00 Uhr beginnt der Früh-

schoppen, von 11:04 bis 12 Uhr 

wird die beliebte Volksmusikver-

anstaltung österreichweit live 

übertragen.

Der Eintritt ist frei.

Platzkarten / Tischreservierungen: 
ab Herbst in der Raiff eisenbank 
Peuerbach möglich! Das Regional-
Magazin informiert rechtzeitig.

26. Dez.: Peuerbacher Melodium

Radio OÖ-Frühschoppen
 mit Walter Egger 
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Die Wahl in Oberösterreich 2015

Seit dem 27. August ist das Team 
rund um Bürgermeisterin Maria 
Pachner emsig im Wahlkampf aktiv. 
Später als andere Parteien, denn 
für die Bürgermeisterin hat die Ar-
beit für Grieskirchen stets Vorrang. 
Nicht umsonst lautet ein wichtiger 
Grundsatz im Bürgermeister-Team 
„Grieskirchen zuerst“. 
Ganz im Stil von Maria Pachner 
konnten sich die Besucher im Tech-
nologie- und Innovationszentrum 
an diesem stimmungsvollen Som-
merabend einen Eindruck über 

die Kandidaten, über Team-Chefi n 
Pachner und über ihre Vorhaben 
für die Zukunft machen. 
Maria Pachner: Eine starke 

Mannschaft für Grieskirchen

Bürgermeisterin Pachner konnte 
mit insgesamt 62 Kandidaten alle 
Listenplätze besetzen und verfügt 
damit nicht nur über das größte 
Team, das es in Grieskirchen gibt, 
sondern auch über das buntes-
te und vielfältigste. „Eine wirklich 
starke Mannschaft, bemerkte der 
Moderator bei der Präsentation 

der Kandidaten. Im Team Pachner 
ist der letzte Listenplatz weit stär-
ker als bei anderen die Nr. 1.“

„Mein Team ist die Nr.-1-Mann-
schaft, wenn es um Grieskirchner 
Anliegen geht. Wir alle tragen 
Grieskirchen im Herzen und ha-
ben viele Ideen für unsere Stadt im 
Kopf. Wir haben ein Ziel vor Augen: 
Gemeinsam wollen wir Grieskir-
chen weiter nach vorne bringen“, 
erklärte Team-Chefi n Maria Pach-
ner in ihrer Rede. 

„So wie wir in den letzten sechs 
Jahren mit unserer ganzen Kraft für 
die Stadt gearbeitet haben und uns 
mit unserem ganzen Herzen für die 
Anliegen der Menschen eingesetzt 
haben mit derselben Freude, Ener-
gie und Einsatzbereitschaft sind 
wir in den Wochen vor der Wahl in 
der Stadt unterwegs, um für uns 
und unsere Vorhaben zu werben. 
Mein Team und ich sind für die Zu-
kunft bereit, alles für Grieskirchen 
zu geben“, kündigte Maria Pachner 
an. 

ÖVP Grieskirchen geht mit einer starken Mannschaft in die Wahl
„Starke Frau an der Spitze eines motivierten Teams für Grieskirchen“

Bürgermeisterin Maria Pachner und ihr 62 Personen starkes Team für Grieskir-
chen: „Wir haben sechs Jahre mit ganzer Kraft für Grieskirchen gearbeit und wir 
sind bereit, weiterhin alles für Grieskirchen zu geben!“

Maria Pachner ist immer locker drauf. 
Die starke Frau hat in Grieskirchen 
viel bewegt und viel vor.

Auch die junge ÖVP in Grieskirchen 
hat Grieskirchen zur „Herzensangele-
genheit“ gemacht.

Landtagswahl am 27. September: Die OÖVP Kandidatinnen
und Kandidaten für den Wahlkreis Hausruckviertel

Von den insgesamt 112 Kandida-

tinnen und Kandidaten sind 75 erst-

mals auf der Liste und 25 davon  35 

Jahre oder jünger. Rund 35 Prozent 

sind Frauen (auf der Landesliste sind 

es sogar 48 Prozent). Es stehen drei 

Wirte, drei Ärzte, zwei Pfl eger, zehn 

Arbeitnehmervertreterinnen und 

–vertreter (davon drei Betriebsrats-

vorsitzende), 21 Angestellte, fünf 

Freiberufl er und 16 weitere Unter-

nehmerinnen und Unternehmer im 

Wahlrennen.

Neues und  jüngeres Team

Neu, jung und breit gestreut. Die-
se Merkmale sind ein Signal an die 
verschiedensten Gruppen der Ge-
sellschaft. Verglichen mit dem Wahl-
ergebnis 2009 sind ein Drittel der Kan-
didatinnen und Kandidaten neu.
OÖVP-Landesspitzenkandidat LH 

Pühringer stellte sich in allen Bezir-

ken zur Wahl

Wie die Kandidatinnen und Kandidaten 

stellte sich auch Landeshauptmann 
Pühringer der Vorauswahl bei den Kon-
venten und erhielt eine Zustimmung 
von 97,2 Prozent.
Neues Vorzugsstimmenmodell für 

mehr direkte Demokratie auf der 

OÖVP-Liste

Das starke Vorzugsstimmenmodell 
bringt starke Persönlichkeiten in die Po-
litik. Denn die Kandidatin bzw. der Kan-
didat mit den meisten Vorzugsstim-
men im Wahlkreis wird auf den ersten 
Platz gereiht. Die Kandidatin oder der 
Kandidat mit den zweitmeisten Stim-
men wird auf den ersten Nachrückplatz 
gereiht. Das Vorzugstimmenmodell ist 
der OÖVP verpfl ichtend.

Die Kandidatenliste  Wahlkreis 

Hausruckviertel/ fett gedruckt: 

Bez. GR und EF

1. Max Hiegelsberger, 1965, LR,  
Meggenhofen, GR
2. Doris Hummer, 1973, LRin, GR
3. Walter Aichinger, 1953, LAbg./Arzt, 

Krenglbach, WL

4. Michaela Langer-Weninger, 1979, LAbg./

Landwirtin, Loibichl, VB

5. Peter Csar, 1961, LAbg/Landesbed, Wels

6. Jürgen Höckner, 1966, LAbg./Verbands-
sekretär, Scharten, EF
7. Peter Oberlehner, 1960, Bundesrat/
Landesbediensteter, Pötting, GR
8. Elisabeth Kölblinger-Engelmann, 1966, 

Steuerberaterin, VB

9. Sybille Prähofer, 1972, Unternehmerin,Wels

10. Klaus Lindinger, 1988, OÖVP-Bezirksge-

schäftsführer, Fischlham, WL

11. Josef Muss, 1990, Landwirt, 

Neukirchen/V., VB

12. Christoph Josef Knierzinger, 1992, 
Student, Aschach, EF
13. Michael Weber, 1979, Lehrer/CLV Jungleh-

rervertreter, Gunskirchen, WL

14. Tilman Königswieser, 1968, Kinderarzt/Ärztl. 

Dir. Salzkammergut-Klinikum, Micheldorf, KI

15. Alois Silmbroth, 1957, Koordin., Regau, VB

16. Raphael Hofi nger, 1991, Versiche-
rungsmakler, Neukirchen/W. GR 

17. Doris Staudinger, 1970, Angestellte, 

Schwanenstadt, VB

18. Franz Haider, 1976, Bürgermeister/Tischler, 

Aichkirchen, WL

19. Florian Fellinger, 1977, Einkaufskoordinator, 

Frankenburg, VB

20. Andrea Hehenberger, 1970, Angestell-
te, Hinzenbach, EF

21. Christine Dirisamer, 1987, Techn. Redakteu-

rin, Attnang-Puchheim, VB

22. Barbara Hamader-Rabl, 1964, Unterneh-

merin, Marchtrenk, WL

23. Heinz-Michael Angerlehner, 1983, FMT 

Industrieholding GmbH, Wels

24. Georg Obermaier, 1987, Student, Atzbach, 

VB

25. Johann Feizlmayr, 1955, Versiche-
rungskaufmann, GR
26. Friedrich Neuhofer, 1959, Landesbedienste-

ter, Ottnang, VB

27. Isolde Hauf, 1971, Instrumentalpädagogin, 

Weißkirchen, WL

28. Anna Mayrhofer, 1947, Pensionistin, Nie-

derthalheim, VB                                          Anzeige
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Die Wahl in Oberösterreich 2015

In wenigen Tagen wird gewählt. Es heißt zwar, 

dass Politiker nicht für die Leistungen in der 

Vergangenheit gewählt werden. Trotzdem die 

Frage: Worauf sind Sie in der zu Ende ge-

henden Legislaturperiode besonders stolz?

Was mir am meisten bedeutet, ist, dass wir seit 
15 Jahren die niedrigste Jahres-Arbeitslosenrate 
von Österreich haben und hier mehr investieren 
können, als jedes andere Bundesland. Was mich 
außerdem besonders freut, ist, dass wir in Oberö-
sterreich die medizinische Fakultät verwirklichen 
konnten. Damit werden wir den Bedarf an Ärz-
tinnen und Ärzten in unserem Bundesland künftig 
absichern können. Im Rahmen der Medizinischen 
Fakultät soll auch ein „medical valley Oberösterrei-
ch“ aufgebaut werden. 

Sie haben erst kürzlich den „Oberösterreich-

Plan“ der OÖVP für die kommenden Jahre 

vorgestellt. Wo werden die Schwerpunkte der 

künftigen Arbeit liegen?

Wir werden auch in Zukunft unsere ganze Kraft für 
die Sicherung von Arbeitsplätzen einsetzen, denn 
wir kämpfen um jeden Arbeitsplatz. Jede Oberö-
sterreicherin und jeder Oberösterreicher braucht 
Chancen auf Arbeit und Wohlstand. Deshalb 
haben wir aus eigener Kraft eine Wachstums- und 
Konjunkturinitiative gestartet, die ein Investitions-
volumen von mehr als 500 Millionen Euro auslösen 
und 12.000 neue Arbeitsplätze schaff en wird. Wir 
setzen uns z.B. auch für den Abbau von Regulie-
rungen, Vorschriften und Bürokratie ein. Unterneh-
mer sollen motiviert und nicht von bürokratischen 
Hürden demotiviert werden. Die Devise muss 

heißen: Weniger Paragraphen und Mut zur Eigen-
verantwortung! Schwerpunkte setzen wir auch 
im Ausbau der Infrastruktur, im Wohnbau, bei der 
Kinderbetreuung, bei Bildung und Forschung oder 
Gesundheit.

Ist das alles fi nanzierbar, vor allem dann, wenn 

man nicht auf Pump leben will?

Wir sind mit dem Geld der Steuerzahler immer 
sorgsam umgegangen. Das beweist der Schulden-
vergleich der Bundesländer. Wir haben die drittwe-
nigsten Schulden in Österreich und haben daher 
auch in schwierigen Zeiten einen fi nanziellen Spiel-
raum um diese wichtigen Zukunftsaufgaben zu 
fi nanzieren. Sparen und Investieren ist für uns kein 
Widerspruch. Wenn wir etwa in Arbeit, Bildung, 
Wohnen oder Gesundheit investieren, beleben wir 
das Wirtschaftswachstum und können dadurch 
wiederum Schulden nachhaltig abbauen. 

Das Thema Nummer eins ist aktuell die 

Asylfrage – die Menschen sind besorgt, wie es 

weitergehen soll und ob Oberösterreich das 

alles schaff en kann. Was sagen Sie dazu?

Ich nehme die Sorgen und Ängste der Oberö-
sterreicherinnen und Oberösterreich sehr ernst. 
Zunächst muss klar gestellt werden: Weder durch 
rechte Hetze noch durch linke Utopien können wir 
die brennenden Fragen lösen, sondern nur durch 
Anstand und Hausverstand – das ist unser Weg. 
Wir sind in Oberösterreich Tag und Nacht damit 
beschäftigt, geeignete Unterkünfte zu fi nden und 
bereitzustellen. Denn es ist unsere Pfl icht Kriegs-

fl üchtlingen Schutz zu bieten. Mit dem Ende von 
Kriegen fällt aber auch die Notwendigkeit des 
Schutzes weg. Wir brauchen daher ein Asyl auf 
Zeit. Wir müssen auch klar sagen, was nicht geht: 
Wirtschaftsfl üchtlinge können wir nicht aufneh-
men. Von der EU fordere ich rasches Handeln!
Sollte eine faire Aufteilung der Flüchtlinge in 
Europa nicht zustande kommen, muss es für jene 
Länder, die ihre Pfl icht nicht tun, zu Kürzungen von 
EU-Mitteln kommen. 

Es herrscht eine gewisse Politikverdrossenheit 

in Oberösterreich. Worauf führen Sie das zu 

zurück und warum sollte man am 27. Septem-

ber zur Wahl gehen? 

Es herrscht derzeit eine allgemeine Politikverdros-
senheit und Proteststimmung, etwa wegen der 
Arbeit der Bundesregierung, wegen der EU und 
natürlich wegen der Asylpolitik. Diese Proteststim-
mung kann ich teils nachvollziehen, teils wird sie 
aber auch durch Populisten provoziert. Das stär-
kste Mittel gegen diese Proteststimmung ist das 
Lösen von Problemen und das Bewältigen von He-
rausforderungen. Das tun wir Tag und Nacht. Eines 
ist auch klar und das müssen wir den Landsleuten 
auch immer wieder sagen: Bei der Landtagswahl 
am 27. September geht es um Oberösterreich und 
eben nicht darum, der Bundesregierung oder der 
Politik in Brüssel einen Denkzettel zu verpassen. 
Oberösterreich steht heute gut da und gerade 
deshalb dürfen wir diesen oberösterreichischen 
Erfolgsweg jetzt nicht gefährden. 

Danke für das Gespräch!

LH Josef Pühringer im Interview: 

„Gerade jetzt den oö. Erfolgsweg nicht gefährden.“

Am 27. September geht es um Oberösterreich und nicht um Wien oder Brüssel

Der Landeshauptmann in Grieskirchen mit Bundesrat Bgm. Peter Oberlehner, im Bild unten auch mit 
Gastgeberin Bgm Maria Pachner. Foto: Wolfgang Bankowsky
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Aktuelles

Happy End in Grieskirchen - Petra Reindl und Thomas Altendorfer „trauten“ sich
Nach 27 Jahren „wilder“ Ehe ging es endlich zum Traualtar

Grieskirchen | Petra Reindl und Thomas Altendor-
fer, wer kennt nicht das heimische „Erfolgs-Gastro-
Paar“? Schon vor 27 Jahren sagten sie sich einander 
„JA“, nur nun wurde es am vergangenen Samstag 
offi  ziell. In der Stadtpfarrkirche holten sich Petra 
und Thomas den Segen von „oben“. Zahlreiche Gä-
ste wohnten dem Hochzeitsgottesdienst bei und 
feierten anschließend in der im Hochzeitsfl air de-
korierten Manglburg mit dem Brautpaar. Auch für 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer war es, trotz 
seines engen Wahlkampf-Terminplans, „SEPPVER-
STÄNDLICH“ nach Grieskirchen zu kommen und 
dem Jubelpaar persönlich zu gratulieren. Das Regi-
onal Magazin schließt sich diesen Glückwünschen 
gerne an und wünscht alles Gute für den weiteren 
gemeinsamen Weg.
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Serie Gesundheit & Pfl ege

An einer Grenze zwischen 

Erwartungen 

und Verpfl ichtungen...

M e n s c h e n  m i t M e n s c h e n  m i t 
M e n s c h e n  a m  L i m i tM e n s c h e n  a m  L i m i t

Ivana Hofer schildert ein Beispiel 

aus ihrem Erfahrungsbereich:

Bei meinem Dienst in der Hauskrankenpfl ege 
lernte ich so manch „grantige“ aber auch „nette“ 
Leut´ kennen.  Mitzi  war  zumindest nach au-
ßen hin eine nette Dame. Sie stand von Montag 
bis Freitag auf meiner Liste. Unterstützung bei 
der Körperpfl ege, vorbereiten des Frühstücks und 
Kontrolle der Medikamenteneinnahme waren 
meine Aufgaben. Mitzi  verhielt sich eher beschei-
den, scheinbar leidend und sie wirkte oftmals wie 
eine stille Märtyrerin.

Meine liebenswerte, nette Mitzi sah ich nur einmal 
am Tag, so konnte ich leicht den Erwartungen ih-
rerseits Stand halten. Doch wie ging es Wolfgang? 
Wolfgang war ihr Sohn der sie für den Rest der Zeit 
betreute. Mitzi und Wolfgang lebten in einem klei-
nen Haus. 
Der  geschiedene Sohn kümmerte sich Tag und 
Nacht um seine, nach außen hin „liebe“ Mutter. 
Sie hatte sogar ein sogenanntes „Babyfon“  und 
nützte dieses Tag oder Nacht. Wolfgang konnte 
sich mal ein Wochenende frei zu schaufeln oder 
mal mit seinen Freunden  ein Bier trinken. Er war 
24 Stunden eingespannt. 

Von einem auf den anderen Tag hatte er sein Le-
ben aufgeben, kochen, putzen und waschen müs-
sen... Wolfgang war fi x und fertig.

Mitzi´s Benehmen und die Gründe: 

Mitzi will nur eines, „im Mittelpunkt  stehen!“ Alles 
soll sich um sie kümmern, und das am liebsten 
Tag und Nacht! Solche Alzheimer-Patienten, spre-
chen oft mit leiser Stimme, seufzen viel und was 
sie am wenigsten brauchen sind fremde Betreuer. 
Mitzi sagt oft „das macht ja eh Wolfgang für 
mich, ich brauche niemanden!“

Doch wie weit gehen hier eigentlich Verant-

wortung und Erwartung? Wo ist die persön-

liche Grenze? Darf man persönliche Grenzen 

haben? Oder brauche ich die Erlaubnis meine 

Grenzen wahrzunehmen? Wie mache  ich das?

Meine Erfahrungen haben mich gelehrt, dass 

oftmals die Erwartungshaltung alter Men-

schen grenzenlos ist! 

Wolfgang verbrachte unvermeidlich täglich 
einige Stunden mit seiner Mutter. Wenn ich dann 
kam um Wolfgang für 45 Minuten zu entlasten, 
sagte Mitzi oft: „Wolfgang, du willst doch nicht 
schon gehen?  Ich wollte doch noch mit dir ein 
bisschen reden!“ 
Spätestens da wirkte Wolfi  unsicher und hin- und 
hergerissen zwischen schlechtem Gewissen und  
Schuldgefühlen. Bei Mitzi ging eine andere Zünd-
schnur los:  Jetzt begannen die Beschwerden. 

Überlebenswichtige Organe, wie das Herz oder 
die schweren Beine taten wirklich so weh, dass sie 
nicht mehr gehen konnte!

Pfl egende Angehörige lassen sich oftmals in 

solche „Nischen“ drängen und glauben sie 

müssten den Erwartungen standhalten. Und 

wieder muss ich mich fragen:  wie weit geht 

eigentlich Verantwortung? 

Es ist schwer für Angehörige, sich in solchen Situ-
ationen nicht betroff en zu fühlen. Der Umstand, 
dass ältere Personen gerade in ihrer anfänglichen 
Hilfsbedürftigkeit fremde Hilfe ablehnen, ist ein 
ein viel größeres Problem für alle Beteiligten.
Nicht nur Mitzi ist einfach ängstlich und klam-
mert an die noch wenigen Personen die sie noch 
kennt, dass machen andere alte Menschen auch 
und setzt dies mit individuellen eigenen Strate-
gien um.

Wir haben die Mittel alte Menschen glücklich 

zu machen! Mein persönlicher Tipp:

Wenn man den wichtigsten Schritt geht und 
bereit ist, Unterstützung (wie die einer Fachkraft 
wie mir) anzunehmen, muss man manchmal  
zumindest kurzfristig auch gegen den Willen der 
alten Person handeln - da sich sonst die Situation 
nicht entschärfen lässt.  Der erste Schritt ist der 
mutigste und mitunter der wichtigste um gute 
Pfl ege zu resultieren. 

„Validation“ - Was ist das?

Validation ist eine verbale und non verbale 
Kommunikationstechnik und stellt einen stress-

freien  Umgang für hochbetagte Menschen dar, 
insbesondere bei Diagnose oder Verdacht auf 
Alzheimer - Demenz.

In der Validation  gibt es für diese beschriebenen 
Verhaltensweisen ein Rezept:  Klare Struktur, 
Ehrlichkeit und die Kombination einer bestimm-
ten Grundhaltung,  die  für alte Menschen  nötig 
ist. Wenn etwa der Pfl egebedürftige  sagt: „Was? 
Du gehst schon?“...:  Obwohl man seiner eigenen 
Ansicht nach genug Zeit mit dem hochbetagten 
Menschen verbracht hat, könnte ein so Be-
schriebenes Rezept aussehen: Man versucht den 
Gefühlsrhythmus des Gegenübers anzunehmen 
und kleidet ehrlich und authentisch  in Worte, wie 
zum Beispiel: „Ja, ich wollte gehen, kommt das so 
plötzlich für dich? Hast du gehoff t, dass ich noch 
lange hier bleibe?“  

Eine klare Position zu behalten ist oftmals 
leichter gesagt als getan, lässt sich aber mit 
Hilfe erlernen.  Ein respektvoller und ehrlicher 
Umgang würde Mitzi  viel mehr Sicherheit geben 
und Vertrauen aufbauen. Sie würde die Informa-
tion annehmen, dass jemand immer für sie da 
ist und man nie auf sie vergisst. So werden ihre 
Bedürfnisse ohne sedierende Medikamente und 
hässliche Nebenwirkungen gestillt.
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                    Grieskirchen stellt personelle Weichen bis 2020

Bei der konstituierenden Sitzung des neuen 

Bezirksstellenausschusses der WKO Grieskir-

chen wurde KommR Laurenz Pöttinger (Me-

tallwerkstätten Pöttinger, Taufkirchen an der 

Trattnach) am 17. September als Obmann 

bestätigt. Die Wahl leitete Mag. Dr. Hermann 

Pühringer, Direktor-Stv. der WKOÖ!

„Der Bezirk Grieskirchen hat wesentliche Stär-
ken, auf denen wir in Zukunft die regionale Wirt-
schaftspolitik aufbauen werden“, so Pöttinger. 
Zu diesen Stärken gehören die starken, regional 
verankerten Leitbetriebe, das gute Verhältnis mit 
den Sozialpartnern, die gut etablierten Unter-
nehmernetzwerke (JW, FidW, EPU, Wirte), das TIZ 
Landl und die aktiven Leader Regionen sowie die 
gut ausgebauten Straßenverbindungen. 
„Weiters können wir auf der exzellenten Arbeit 
aufbauen, die in den vergangen Jahren geleistet 
wurde, dazu gehören u.a. das INKOBA-Stritzing 
als Vorzeigeprojekt und das neue INKOBA Haus-
ruck Nord in Waizenkirchen, die Fachkräfte- und 
Lehrlingsoff ensive und das Projekt „Grieskirchen, 
der Bezirk in dem das Handwerk Weltruf hat, liegt 
dem ganzen Bezirk bereits am Herzen“.

Für die kommende Funktionsperiode setzt 

sich Pöttinger folgende Ziele:

• Die WKO Grieskirchen als Heimat der Unterneh-
mer wird durch spürbaren Nutzen wieder eine 
starke und klare Rolle in der Wirtschaftsentwick-
lung übernehmen.

• Neben der wirtschaftlichen Ausrichtung wer-
den auch soziale und gesellschaftliche Themen 
aufgegriff en und in die Öff entlichkeit getragen.
• Der Tourismus in Kombination mit der Gesund-
heit wird sich als kräftiger Wirtschaftsfaktor des 
Bezirkes etablieren.

Das Team der WKO Grieskirchen

Bei der Umsetzung der Ziele und Aufgaben der 
WKO Grieskirchen stehen Obmann Laurenz 
Pöttinger in der Funktionsperiode bis 2020 fol-
gende Unternehmerinnen und Unternehmern 
aktiv zur Seite.
• Andreas Aigner (Aigner United Optics), Gries-
kirchen 
• Helmut Möseneder (Genböck-Haus), Haag am 
Hausruck
• Vzbgm. Friedrich Reindl (Handelsagent), 
Peuerbach
• KommR Manfred Stroissmüller (Parkhotel 
Stroissmüller), Bad Schallerbach
• Dieter Lang (Kfz Dieter Lang), Gallspach
• Walter Rebhan (Baumeister), Geboltskirchen
• Markus Zimmerberger (EDV-Dienstlei-
stungen), Sankt Thomas
• KommR Wolfgang Niederndorfer (Fa. MKW), 
Haag am Hausruck
• Ulrike Steinmassl (FidW – Filmproduktion), 
Bad Schallerbach
• DI (FH) Susanne Moosmayr (JW – Fa. Moos-
mayr), Hofkirchen/Tr.

In der praktischen Umsetzung wird der neue 
Bezirksstellenausschuss durch das bewährte 
Mitarbeiter-Team der WKO Grieskirchen unter 
der Leitung von Hans Moser tatkräftig unter-
stützt.

Kommerzialrat Laurenz Pöttinger als Obmann der WKO Grieskirchen bestätigt 
Bezirksstellenausschuss für die Periode 2015 bis 2020 konstituiert

Stehend v.l.: Hermann Pühringer, Markus Zimmerberger, Manfred Stroissmüller, Walter Rebhan, Ulrike Steinmassl, Wolfgang Niederndorfer, Dieter Lang, Fried-
rich Reindl Sitzend v.l.: Helmut Möseneder, Susanne Moosmayr, Laurenz Pöttinger, Hans Moser, Andreas Aigner (Foto Christoph Koch/WKO)

Das ist Laurenz Pöttinger

Laurenz Pöttinger (geb. 25. 9. 1964), be-
suchte die Volks- und Hauptschule sowie die 
Polytechnische Schule in Grieskirchen. Die 
Schmiedelehre im elterlichen Betrieb (Grün-
dung 1922) hat er 1989 mit der Meisterprü-
fung abgeschlossen. 
1992 übernahm Pöttinger den Kunstschmie-
debetrieb in Grieskirchen und gründete 2000 
die Metallwerkstätten Pöttinger GmbH ge-
meinsam mit seinem Bruder Wolfgang in Tauf-
kirchen an der Trattnach. Das Unternehmen 
beschäftigt aktuell 48 engagierte Mitarbeiter, 
davon 6 Lehrlinge. Für ihre Arbeiten wurden 
die Metallwerkstätten bereits fünf Mal mit 
dem oö. Handwerkspreis ausgezeichnet. 2007 
gründete er gemeinsam mit seiner Schwester 
Jacinta Mössenböck die Galerie Schloss Parz. 
Seit dem Jahr 2013 ist Laurenz Pöttinger auch 
Geschäftsführer der Fa. Born messing manuf-
actur GmbH mit Sitz in Grieskirchen. 
Seit Oktober 2009 ist Pöttinger Wirtschafts-
stadtrat in Grieskirchen. Im Jahr 1991 heirate-
te Laurenz Pöttinger seine Frau Katharina und 
hat zwei Kinder.
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

In Begleitung von Frau LR Mag. Doris 
Hummer und Herrn Vizebgm. Walter 
Marböck besuchten WKO Obmann 
KommR Laurenz Pöttinger und WKO 
Leiter Hans Moser den äußerst inno-
vativen Leitbetrieb MKW im Werk in 
Weibern. 
Von der Geschäftsführung nahmen 
sich Herr Karl Niederndorfer und Frau 
Mag. Ursula Schmierer Zeit für eine 
Werkführung und eine Präsentation 
per Powerpoint! 
„Wir verwirklichen Ideen und treiben 
unsere Kernkompetenzen und Dienst-
leistungen zur Exzellenz bzw. Perfekti-
on und schaff en dadurch Mehrwert“, 
erläutert Karl Niederndorfer.
Das Unternehmen gliedert sich in die 
MKW Holding GmbH, die MKW Kunst-
stoff technik GmbH und die MKW 
Oberfl ächen+Draht GmbH. Derzeit 
beschäftigt das gesamte Unterneh-
men an 5 Standorten 400 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Speziell 
auf die Lehrlingsausbildung und auf 
wertschätzendender Umgang mit al-

len Beschäftigten wird höchster Wert 
gelegt. Einen ganz großen Stellenwert 
nimmt die Aus- und Weiterbildung 
unserer Mitarbeiter in unserem Fami-
lienbetrieb ein“, ergänzt Karl Niedern-
dorfer.
Mag. Ursula Schmierer stellt das Leit-
bild vor: „Wir agieren eigenständig 
und unabhängig. Mit unseren Kunden 
und Lieferanten arbeiten wir partner-
schaftlich zusammen. Unser gesamtes 
Team ist engagiert, innovativ und ver-
antwortungsbewusst. Die Summe 
dieser Eigenschaften ist der Garant für 
unseren wirtschaftlichen Erfolg!“
Frau LR Mag. Doris Hummer konnte 
den Damen und Herren auch einige 
sehr interessante Neuigkeiten und 
Erfolge aus ihrem Ressort vorstellen 
und ist natürlich auch sehr stolz über 
die Innovationskraft und die Leistun-
gen die das Unternehmen im Bereich 
Forschung und Entwicklung an den 
Tag legt.
„Der regionale Leitbetrieb MKW be-
weist eindrucksvoll, dass solche Vor-
zeigeunternehmen das Kernstück 
unseres Projektes „Grieskirchen, der 
Bezirk in dem das Handwerk Weltruf 
hat!“ darstellen“, freute sich Obmann 
Laurenz Pöttinger über die sehr er-
freuliche wirtschaftliche Entwicklung.
(Alle Fotos: Andreas Maringer)

MKW Weibern: WKO und Landerätin Doris Hummer
beim Besuch von innovativem Betrieb überzeugt

WKOÖ Dir. Dr. Walter Bremberger, 

WKO Obmann KommR Laurenz Pöt-

tinger und WKO Leiter Hans Moser 

überzeugten sich von der Innovati-

onskraft der Firma Edtmayer, Türen 

und Tore für die Landwirtschaft, 

in Natternbach, die heuer ihren 

165-jährigen Bestand in der fünften 

Generation feiert. 

„Wir sind ein klassisches Familienun-
ternehmen, von den derzeit 16 Mitar-
beitern sind immerhin gleich sieben 
Familienmitglieder,“ sagt der Hans Edt-
mayer einleitend. 
Johann Edtmayer senior, der Anfang 
September seinen 90. Geburtstag 
feierte, ist täglich der erste,  der in der 
Firma seine Schaff enskraft und Erfah-
rung einbringt. Vor 30 Jahren über-
nahm Sohn Hans das Unternehmen 
und wird tatkräftig von seinen Schwe-
stern Helga und Paula, Bruder Günther 
und den Nichten Julia und Verena un-
terstützt.
„Jeder ist für einen bestimmten Be-
reich zuständig; das funktioniert seit 
Jahren ausgezeichnet und ist eines 
der Erfolgsrezepte unseres wirtschaft-
lichen Erfolges“, bringt es Geschäfts-
führer Hans Edtmayer auf den Punkt.
Auf dem ca. 15.000 m² großen Fir-
menareal produziert Edtmayer Stall-

türen und -tore für Landwirte in ganz 
Österreich und Teilen Deutschlands. 
Die Produkte werden auf Kunden-
wunsch und Maß genau per Hand in 
der Produktionsstätte in Natternbach 
angefertigt.
„Wir setzen auf hohe Qualität, enge 
persönliche Kundenbetreuung und 
auf Einzelanfertigung unserer Pro-
dukte nach Kundenwunsch“, erklärt 
Julia Edtmayer eine Stärke des Unter-
nehmens.
„Der Traditionsbetrieb Edtmayer be-
weist eindrucksvoll, dass solche Vor-
zeigebetriebe das Kernstück unseres 
Projektes „Grieskirchen, der Bezirk in 
dem das Handwerk Weltruf hat!“ dar-
stellen“, freut sich Obmann Laurenz 
Pöttinger über die sehr erfreuliche 
wirtschaftliche Entwicklung der Firma, 
die auch mit der Sicherung der Ar-
beitsplätze einhergeht.

Familienbetrieb u. Tradition: Edtmayer/Natternbach
Stalltüren und Tore für die Landwirtschaft

Import-Export Moosmayr in Hofkirchen/Trattnach
Die nächste Station der drei WKO-
Repräsentanten war der Leitbetrieb 
Moosmayr Import-Export mit Fir-
mensitz in Hofkirchen/Tr.. Seitens der 
Firmenleitung freuten sich Gustav 
Moosmayr und DI (FH) Mag. Susanne 
sehr über den Besuch der regionalen 
Wirtschaftsvertretung.
Die Firma Moosmayr baut auf fast 100 
Jahre Tradition und hat alle Verände-
rungen bis zur aktuellen neoliberalen 
Globalisierung durchlaufen!
 „Die Strategie und Philosophie un-
seres Familienunternehmens hat nie-
mals am eigenen Ereignishorizont ge-
endet, stets wurde und wird versucht, 
Standbeine zu verbreitern und neue 
Geschäftsfelder mit unmittelbarem 
Bezug zum Stammhaus zu erschlie-
ßen!“, erklärt  Gustav Moosmayr.
„Aktuell beschäftigen wir bereits 

mehr als 100 Mitarbeiter; diese sind 
ein wichtiger Erfolgsfaktor für unser 
aufstrebendes Unternehmen“, führt 
Susanne Moosmayr aus.
„Kurze Entscheidungswege, klare 
Verantwortlichkeiten und Verant-
wortungsbewusstsein, innovatives 
Denken, das Gespür für Märkte, Kon-
sumenten und Mitarbeiter - so wer-
den wir die betriebliche Zukunft er-
folgreich gestalten können“, sind sich 
Gustav und Susanne Moosmayr einig.

Gföllner Fahrzeugbau/Containertechnik in Stritzing
Auch der Traditionsbetrieb Gföllner in 
Stritzing beeindruckte die drei WKO-
Repräsentanten. Firmeninhaber und 
Geschäftsführer Thomas Gföllner 
führte persönlich durch seinen Leit-
betrieb, der sich auch in schwierigen 
Zeiten behauptet. Derzeit beschäftigt 
das Unternehmen 240 Fachkräfte, 
davon 20 Lehrlinge auf einer Produk-
tionsfl äche von 25.000 m². Die Ex-
portquote von 76 % im Jahr 2014 ist 
erstaunlich.
Gemeinsam mit seinen Partnern in der 
Geschäftsleitung (DI (FH) Karl Pühret-
mair und DI Karl Höftberger) und den 
topmotivierten Mitarbeitern gelang 
es dem Industriebetrieb in den letzten 
Jahren erfolgreiche Standbeine zu er-
halten bzw. neue zu etablieren.
„Gemeinsam haben wir viel erneuert, 
verändert und verbessert, aber eines 

ist gleichgeblieben: Die Kreativität, das 
Engagement und die Leidenschaft 
unserer Mitarbeiter, die tagtäglich 
beweisen, dass der Industriestandort 
Oberösterreich auf der ganzen Welt 
erfolgreich ist“, stellt Thomas Gföllner 
die Unternehmensphilosophie vor. 
Einen großen Stellenwert nimmt auch 
die Aus- und Weiterbildung der Mitar-
beiter iim Familienbetrieb ein.

Foto von links - Fa. Edtmayer: Walter 
Bremberger, Helga, Julia und Hans Edt-
mayer, Laurenz Pöttinger, Hans Moser

Foto v.l.n.r.: Laurenz Pöttinger, Walter 
Bremberger, Susanne Moosmayr, 
Gustav Moosmayr, Hans Moser

Beim Werkstätten-Rundgang  v.l.n.r.:
Laurenz Pöttinger, Thomas Gföllner, 
Walter Bremberger, Hans Moser
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                Eferding stellt personelle Weichen bis 2020

Michael Pecherstorfer als Obmann der WKO Eferding bestätigt 
Bezirksstellenausschuss für die Periode 2015 bis 2020 konstituiert

Bei der konstituierenden Sitzung des Be-

zirksstellenausschusses der WKO Eferding 

wurde am 16. September Michael Pecher-

storfer einstimmig als Obmann bestätigt. 

Die Wahl wurde von Mag. Dr. Hermann 

Pühringer, WKOÖ Dir.-Stv. geleitet.

Der seit 2004 als Obmann der WKO Eferding 
fungierende Unternehmer resümiert seine erste 
Funktionsperiode:

Gemüseregion und Einkaufscard als großer 

Wurf

Mit der „Gemüseregion“ ist der WKO Eferding in 
der vergangenen Funktionsperiode ein großer 
Wurf gelungen. Die gemeinsame Einkaufscard 
für den Bezirk soll die Kaufkraft in der Region 
binden und ist vielversprechend angelaufen. 

In den ersten 8 Monaten dieses Jahres konnte 
ein gebundener Umsatz von € 2.000.000,-- er-
zielt werden.

Umfahrung Eferding als Erlösung

Mit der Umfahrung Eferding wurde eine wei-
tere langjährige Forderung der regionalen Wirt-
schaftsvertretung umgesetzt. 

Zukunftsthemen der WKO Eferding

In der kommenden Funktionsperiode stehen 
für die WKO Eferding folgende wichtige The-

men auf der Agenda:
• Die WKO als Drehscheibe und Motor für wirt-
schaftliche Angelegenheiten positionieren
• Standortentwicklung durch weiteren Ausbau 
der Verkehrsinfrastruktur
• Schwerpunktthema Gastronomie-Off ensive
• Ausbildung der 10- bis 16-jährigen als Ge-
samtaufgabe des Bezirkes: die Unterstufe als 
Basis für den Fachkräftenachwuchs
• Die neue Standortdatenbank forcieren 
und das Bezirksprojekt „Neuer Geist in alten 
Mauern“ bestmöglich integrieren! Ziel ist es, 
leerstehende Gebäude und auch Grundstücke 
für Betriebsansiedlungen und Betriebserweite-
rungen zu nutzen.
• Förderung der Kooperationen und Vernet-
zungen von Kleinbetrieben im Bezirk
• Kooperation „Schule & Wirtschaft“ weiter 
forcieren

Bezirksstellenausschuss bis 2020

Bei der Umsetzung der Ziele und Aufgaben der 
WKO Eferding stehen Obmann Michael Pecher-
stor-fer in der Funktionsperiode bis 2020 fol-
gende Unternehmerinnen und Unternehmern 
aktiv zur Seite:
• Karin Aigner (Lebensmittelhandel), Alkoven
• Paul Ettl (Step Ahead Austria GmbH), 
Aschach/Donau
• Mag. Maximilian Rumpfhuber, MBA (Unter-
nehmensberatung, Dienstleistungen in der au-
tomatischen Datenverarbeitung), Hartkirchen

• Klaus Hraby (Fa. EFKO ), Hinzenbach
• Mag. Ute Hünninghaus-Böckmann (Unter-
nehmensberatung), Pupping
• Christa Klinger (Einzelhandel mit Bekleidung 
und Textilien), Eferding 
• Paula Langmayr (Gastgewerbe), Pupping
• Wolfgang Meier (Gärtner), Alkoven
• Mag. Petra Schweitzer (Sperrholzwerk 
Schweitzer GmbH), St. Marienkirchen/P.
Unterstützung erfährt der neue Bezirksstellen-
ausschuss durch das Mitarbeiter-Team der WKO 
Eferding unter der Leitung von Hans Moser.

Von links: Hermann Pühringer, Klaus Hraby, Ute Hünninghaus-Böckmann, Christa Klinger, Karin Aigner, Paula Langmayr, Michael Pecherstorfer, Paul Ettl, Hans 
Moser, Max Rumpfhuber – entschuldigt waren Petra Schweitzer und Wolfgang Meier. Foto: Andreas Maringer

Das ist Michael Pecherstorfer

Michael Pecherstorfer (41) ist Geschäftsführer 
der Tischlerei Pecherstorfer mit Sitz in Pupping. 

Er sammelte nach Absolvierung der Lehre als 
Bau- und Möbeltischler in Aschach sowohl im 
elterlichen Betrieb als auch in einem anderen 
Tischlereiunternehmen praktische Erfahrung. 
1996 kehrte er nach Abschluss der Meisterschule 
in Hallstatt in das elterliche Unternehmen zurück 
und wurde 1998 Geschäftsführer. 

2008 eröff nete er seine neue Betriebsstätte in 
Pupping. 
Die Tischlerei Pecherstorfer beschäftigt aktuell 21 
sehr engagierte Mitarbeiter, davon 3 Lehrlinge. 
Er ist verheiratet und hat zwei Kinder.Michael 
Pecherstorfer ist seit August 2004 Obmann der 
WKO Eferding. 
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Der politische Wahlsonntag ist großer  Wettkampftag  mit dem Finale der Sommer Grand-Prix-Tour
In Hinzenbach fl iegen die Adler um den Gesamtsieg

Während in der Politik am 26. 

September die letzte Überzeu-

gungsarbeit der PolitikerInnen 

erfolgt und am 27. September 

entschieden wird, wer das Ver-

trauen der WählerInnen be-

kommt oder „fliegt“, duellieren 

sich in Hinzenbach die besten 

Skispringer der Welt am 26. und 

27. September 2015 erstmals 

zum großen Finale der Som-

mer Grand Prix Tour in der En-

ergie AG Arena in Hinzenbach. 

Die Fragen sind hier sportlich, 

vor allem werden sie aber auch 

von den Sportlern an Ort und 

Stelle beantwortet: Wer wird 

Tagessieger? Wer holt sich den 

Gesamtsieg? Große Namen 

und bekannte Gesichter des 

Sprungsports werden den Fans 

einen tollen Wettbewerb bei lo-

ckerer Stimmung bieten.

Das ÖSV-Team mit allen Stars

Der FIS Sommer Grand Prix ga-
stiert nun bereits zum fünften Mal 
in der Energie AG Skisprung Arena 
Hinzenbach. Das Finale hat aller-
dings Premiere im Eferdinger Be-
cken. Sportlich ist im Abschluss-
wettkampf der Grand Prix Serie 
allemal für Spannung gesorgt. Er-
wartet wird das österreichische 
Nationalteam mit den Publikums-
lieblingen Gregor Schlierenzauer, 
Stefan Kraft, Michael Hayböck und 
Thomas Diethart. Viele weitere be-
kannte Skisprung Kapazunder aus 
rund 16 Nationen werden beim 
einzigen österreichischen Wett-
kampf zeigen, in welche Richtung 
die Formkurve zeigt.

Veranstalter mit 450 Ehrenamt-

lichen: Wir „zerreissen“ uns für 

einen tollen Bewerb

„Wir werden erstmals das Finale 
der Sommer Grand Prix Serie aus-
richten. Worüber ich mich sehr 
freue. Es werden sicher die besten 
Springer der einzelnen Nationen 
ihre Nennungen abgeben, um 
eine aktuelle Standortbestim-
mung für die Ende November 
startende Saison in Wettkampf-

atmosphäre zu bekommen. Ich 
hoffe sehr, dass wieder zahlreiche 
Fans ins Stadion locken können. 
Die Stimmung war in den letzten 
Jahren immer großartig. Das wün-
sche ich mir auch für das große 
Finale heuer. Als Veranstalter, mit 
einem Team von rund 450 ehren-
amtlichen Mitarbeitern und Hel-
fern, werden wir wieder alles da-
ran setzten, dass sich sowohl die 
Zuschauer als auch die Aktiven 
wohl fühlen und wir ein spannen-
denden Wettkampferleben kön-
nen“, so OK-Chef Bernhard Zauner.

Mit dem Shuttle in die Energie 

AG Arena

Für alle die am Wettkampftag, 
Sonntag 27. September 2015, 
nicht mit dem Auto anreisen 
möchten, bietet sich eine Zug-
fahrt nach Eferding an. Von 10:00 
bis 18:00 Uhr bringt ein Shuttle 
die Zuschauer kostenlos vom 
Bahnhof Eferding in die Energie 

AG Skisprungarena und wieder 
retour. Ab 11:00 Uhr sorgt der 
Frühschoppen im Festzelt für 
gute Stimmung. Nach dem Probe-
durchgang um 13:00 Uhr beginnt 
der Wettkampf mit zwei Durch-
gängen um 14.00 Uhr. Es gibt an 
beiden Tagen die Möglichkeit zu 
Hubschrauberrundflügen.

Preis- und Ticketinformationen

Samstag: Eintritt frei 

(VIP-Bereich ausgenommen)
Sonntag: 13,- Euro

Kinder bis zur Vollendung des 14. 
Lebensjahres (Ausweispflicht!) sind 
frei (VIP-Bereich ausgenommen)
Rollstuhlfahrer – Eintritt frei

Begleitperson: 13,- Euro (VVK 11,- )
Vorverkaufstickets: 11,- Euro

VVK-Tickets sind über Ö-Ticket 
sowie allen bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich
VIP-Tickets: in limitierter Auflage 
über die Vereins-Homepage: http://
www.schiclub.at

SPORTPROGRAMM

Samstag, 26.09.2015:

15:00 Uhr: Offi  zielles Training mit 

2 Durchgängen

17:00–17:45 Uhr: Qualifi kation
Sonntag, 27.09.2015:

13:00 Uhr: Probedurchgang

14:00 bis ca. 15:45 Uhr: Wett-

kampf 
(1. und 2. Durchgang) - anschl. 
Siegerehrung

RAHMENPROGRAMM:

Samstag, 26.09.2015:

ab 14:00 Uhr: 

Hubschrauberrundfl üge
18:30 Uhr: 

Startnummernübergabe im 

Festzelt an die ersten zehn fi x qualifi -
zierten Springer im Festzelt
19:00–02:00 Uhr: Grand Prix Party 

mit der Musikband „Hot Legs“
20:30–22:00 Uhr: Smalltaks im 
Festzelt mit Prominenten aus
aus Wirtschaft, Politik und ÖSV 
Stars.

Der Wahltag ist auch Flugtag! Die Springerweltklasse ist in Hinzenbach zum Finale der Sommer Grand-Prix-
Tour zu Gast. Mittendrinnen auch Lokalmatador Michael Hayböck mit den ÖSV-Stars. Foto: Kotlaba
Das Regional-Magazin verlost für den Bewerb am 27. September 2015 10 Eintrittskarten. Teilnahme unter 
www.regional-magazin.at und dort zum Gewinnspiel-Button gehen!

A
nz

ei
ge



40 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk Eferding

Bei einer Kundgebung der „Initiative 
Hochwasserschutz Eferdinger Becken“ 
am Samstag, dem 19. September war 
Wasser-Landesrat Rudi Anschober 
selbst vor Ort – und hatte einige neue 
Informationen für die Kundgebungs-
teilnehmer dabei.

Während ursprünglich durch den 
Einspruch eines Bieters im Verga-
beverfahren der Planungen für das 
Eferdinger Becken eine Verzögerung 
zu Stande kam, liegen nun in Kürze – 
früher als erwartet – erste Ergebnisse 
am Tisch. 

Ziel von beauftragtem Planungsbü-
ro Werner Consult und dem Amt der 
oö. Landesregierung sei es laut An-
schober, die möglichen förderfähigen 
Varianten aufzuzeigen und die was-
serwirtschaftlich sinnvollste Variante 
herauszufi ltern.

So geht es weiter

Die verschiedenen Variantenvorschlä-
ge werden als Trassenverläufe in den 
Plänen dargestellt. Es werden nun die 
verschiedenen möglichen Trassenver-
läufe hinsichtlich ihrer Wirkung auf 
das Abfl ussgeschehen untersucht. 
Diese Untersuchung erfolgt mit einem 
hydraulischen 2D–Berechnungsmo-
dell. 

Eine Berechnung benö-
tigt etwa eine Woche 
an Zeit. Es erfolgt die 
Auswertung der Er-
gebnisse und somit die 
Weiterentwicklung der 
Varianten. Diese weiter-
entwickelten Varianten 
werden solange mittels 
des Berechnungsmodells 
geprüft und angepasst, 
bis jene Varianten fest-
stünden, die aus was-
serwirtschaftlicher Sicht 
unter Berücksichtigung 
von Wirtschaftlichkeits-
kriterien zur Ausführung 
gelangen können. 
Dies kann bedeuten, 
dass in einigen Bereichen 
letztlich nur mehr eine 
sinnvolle, förderfähige 

Variante übrigbleibt.
 
Bearbeitet wird jeweils das gesamte 
Planungsgebiet. Damit wird sicher-
gestellt, dass es zu keiner negativen 
Beeinfl ussung der jeweils gegenü-
berliegenden Donauseite durch die 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
kommt.

Weitere Info-Workshops ab Ende 

Oktober

Die Variantenvorschläge werden, wie 
von LR Anschober zugesagt, den Be-
troff enen vorgestellt und im Rahmen 
von Info-Veranstaltungen öff entlich 
diskutiert. Ende Oktober bzw. Anfang 
November können diese Info-Work-
shops mit Betroff enen und Planern 
bereits in den Ortschaften Wilhering, 
Aschach, Eferding, Hinzenbach und 
Ottensheim abgehalten werden, also 
in jenen Gemeinden, wo Hochwas-
serschutzmaßnahmen aufgrund der 
Lage in Bezug auf den Hochwasser-
abfl ussraum keine Auswirkungen auf 
Dritte in Form von Wasserspiegelerhö-
hungen erwarten lassen.
 
Die Planungsräume „Donau Nord“ 
und „Donau Süd“ werden dann in 
Fließrichtung, also von oben nach 
unten bearbeitet werden. Termine in 
allen anderen betroff enen Orten fol-
gen nach Vorliegen der Ergebnisse der 
hydraulischen Modellierung.
 
Darüber hinaus sollen auch die Ob-
jektbesitzer in der Zone zur freiwilligen 
Umsiedlung in zwei Veranstaltungen 
die Möglichkeit haben, die Bestvari-

ante kennen zu lernen.
 
Nach Vorliegen der Ausarbeitungen 
zur Bestvariante werden diese aber-
mals dem gleichen Interessentenkreis 
vorgestellt – dies wird bis zum Som-
mer 2016 erwartet.
 
Stand der Umsiedlung – Zustim-

mung steigt, Umsetzung schnel-

ler als der Zeitplan

Auch bei den Umsiedlungen im Efer-
dinger Becken geht es zügig weiter:  
147 Familien haben ihre Liegenschaft 
schätzen lassen, bereits 52 haben bis-
lang einer Umsiedlung zugestimmt 
und mit 48 wurden bereits Nieder-
schriften aufgenommen. 

Drei Objekte sind bereits komplett 
entfernt. An 41 Absiedler/innen wur-
den bis dato in Summe 11,672.748,80 
Euro ausbezahlt. 84 Familien haben 
sich noch nicht entschieden, ob sie 
das Angebot für die freiwillige Um-
siedlung annehmen möchten. Sie ha-
ben Zeit bis Jahresende. Und können 
damit rechtzeitig vor ihrer defi nitiven 
Entscheidung auch das technische 
Schutzprojekt in ihrer Umgebung ken-
nenlernen.

Wasser-Landesrat Rudi Anschober

Hochwasserschutz fortgeschritten - Umsiedlung vor dem Zeitplan

Wasser-Landesrat Rudi Anschober im Hochwas-
serschutzgebiet Eferdinger Becken
(Foto: Andreas Balon)
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Ich sehe, ich sehe - was du nicht sagst ...
Woran liegt es, dass manche Menschen im Kontakt mit KundInnen, KollegInnen, GeschäftspartnerInnen mehr 
Erfolg haben, als der Durchschnitt der Leute? Entscheidend ist „das gewisse Etwas“ ...
Wie wirke ich, wenn ich mit verschränkten Armen vor meinem Gesprächspartner stehe?
Was bedeutet es, wenn sich in Verhandlungen mein Gegenüber plötzlich zurücklehnt?
Was vermittle ich, wenn ich in Gesprächen die Hände in die Hüfte stütze, was, wenn ich mir an die Nase fasse?
Bei vielen körpersprachlichen Signalen, die wir oder der Gesprächspartner senden, benötigen wir Wissen, Erfah-
rung und ein sicheres Auge für den Kontext, um richtig interpretieren zu können.

Mag. Beatrix Kastrun: Kommunikation - Kooperation - Konfl iktlösung

Juristin, Dipl. Trainerin, Eingetragene Mediatorin, Reteaming-Coach, Systemische Organisationsberaterin nach-
Heidelberger Schule, Systemische Psychotherapeutin i.A. Mag. Beatrix Kastrun ist seit den 90ern freiberufl ich als 
Managementtrainerin im Bereich Führung, Personal- und
Persönlichkeitsentwicklung tätig. Ihre Schwerpunkte liegen im Bereich Rhetorik, Team- und Führungskräftetrai-
ning sowie Konfl iktmanagement.

Anmeldung bis Montag, 5. Oktober 2015: 
Junge Wirtschaft Eferding, Welser Straße 4 | 4070 Eferding, Tel. 05-90909-5150 | Fax 05-90909-5159
E-Mail eferding@wkooe.at



42 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Genussland Oberösterreich

„Der Knödel ist der kulinarische Botschafter 

Nummer 1 aus Oberösterreich. Die ganze Viel-

falt der Landwirtschaft kann in Knödeln ver-

packt und serviert werden. Dabei spielen die 

einzigartige Lebensmittelqualität und kurze 

Wege eine große Rolle – vom heimischen Bau-

ern direkt auf den Tisch“, betont Agrar-Lan-

desrat Max Hiegelsberger.

 
Echtes oö. Kulturgut: Stammbaum wurzelt in 

der Jungsteinzeit

Der Tisch wird in den oberösterreichischen 
Vierteln überreich mit Köstlichkeiten aus süßen 
Gewässern, Wäldern, von Spargelfeldern und 
Obstbäumen gedeckt, aus Konditoreien und Bä-
ckereien, aus Biozuchten, Edelbrennereien, Mar-
melademanufakturen sowie aus Mostkellereien 
und Kleinbrauereien.
 „Vieles fi ndet in Knödeln Platz – von süß bis 
sauer, von deftigen Inhalten bis zum Gemüse, 
Lebensmittel regionaler Produzentinnen und 
Produzenten, die beispielsweise am örtlichen 
Bauernmarkt zu fi nden sind“, erklärt Hiegelsber-
ger.
Knödel haben Tradition und sind echtes obe-

rösterreichisches Kulturgut

Der Knödelstammbaum wurzelt in der Jungstein-
zeit. Aus dieser Zeit vor rund 4.000 Jahren ist uns 
der erste Knödelfund erhalten geblieben und im 
Pfahlbaumuseum Mondsee zu bestaunen. Schon 
damals wurden Fleischreste, Nüsse und Obst in 
Teig eingehüllt. Inzwischen hat Oberösterreichs 
Knödelstammbaum einen kräftigen Stamm mit 
starken Ästen, vielen Zweigen und jungen Knos-
pen, woraus noch viele neue Knödelkreationen 
sprießen werden.
 „Oberösterreichs Knödelkultur, ob traditionell 
oder modern, süß oder pikant, herzhaft oder 
leicht, gefüllt oder ungefüllt, soll weiter wach-
sen. Die Aktion ‚Knödeln‘ und das Genussland 
Oberösterreich liefern Anregungen dazu“, so Hie-
gelsberger, Landesbäuerin LAbg. ÖR Annemarie 
Brunner und die Bezirksbäuerinnen.
 
Aktion „Knödeln“ und das Genussland Oberö-

sterreich

Einst waren Knödel das Maß, an dem die Koch-
künste gemessen wurden. Ihre einzigartige Viel-
falt und Wandlungsfähigkeit haben dazu bei-
getragen, dass sie auch in der modernen Küche 
ihren Platz behaupten können.
 
„Wer kennt das nicht, wenn beim Kochen und 
Knödeldrehen verschiedenste Kindheitserinne-
rungen wieder geweckt werden. Knödel sind 
Handarbeit und dies macht jeden Einzelnen 

auch so einzigartig – in Form und Fülle“, betonen 
Hiegelsberger und Brunner.
Speck- oder Grammelknödel, Bärlauchknödel, 
Zwetschken- und Erdbeerknödel oder Topfen-
Mohnknödel mit Heidelbeersauce sind nur eini-
ge Beispiele aus der Vielfalt im Knödelland Obe-
rösterreich! Dabei gilt es eigene neue Kreation 
und Ideen in die Knödel zu verpacken – frisch 
vom Bauernhof und natürlich aus regionalen 
Produkten.
 „Die Qualität der angebotenen landwirtschaft-
lichen Grundprodukte war noch nie so hoch und 
vielfältig wie heute. Das bäuerliche Grundpro-
dukt rückt immer mehr in den Mittelpunkt für 
die Konsumentinnen und Konsumenten“, sind 
Hiegelsberger und Brunner überzeugt.
 
Nutzen für Landwirtschaft, Produzenten und 

Gastronomie

Die Aktion „Knödeln“ und das Genussland Oberö-
sterreich liefern Anregungen dazu. Bei den rund 
200 Genussland-Wirten werden jährlich 1 Million 
Knödel verzehrt, wovon die Landwirtschaft so-
wie die Produzent/innen und Gastronom/innen 
gleichermaßen profi tieren.
 
Praktische Tipps der Knödel-Expertin

Die Knödel-Expertin – Ingrid Pernkopf vom Land-
hotel Grünberg in Gmunden – hat praktische 
Tipps parat, damit „Oberösterreichs Ravioli“ in 
jedem Fall g’schmackig werden. 

„Gleichgültig wie man die Knödel im Küchenall-

tag einsetzt, gelten folgende Grundregeln“, er-

klärt sie:

• Knödel gelingen leichter, wenn der Rohling kurz 

tiefgekühlt wird

• Als Standardgewicht gilt etwa 30 bis 40 Gramm 

für die Fülle und ebenso viel für die Hülle

• Je kleiner die Knödel sind, desto appetitlicher se-

hen sie aus und desto schneller garen sie

• Die passende Portion ist 4 bis 5 Knöderl pro Person

• Bei sehr weichen Teigen unbedingt einen kleinen 

Probeknödel machen; eventuell als zusätzliche 

Bindung Brösel von entrindetem Weißbrot, Sem-

melbrösel, Grieß, Polenta, Mehl oder Stärkemehl 

einmengen

• Erdäpfelteig sofort verarbeiten, da er nach zu 

langer Rast- bzw. Stehzeit die Bindung verliert

 „Wenn man keinen Knödel isst“, zitiert Pernkopf 
ein altes oberösterreichisches Sprichwort, „hat 
man den ganzen Tag Hunger.“ In diesem Sinne: 
Gutes Gelingen!
Neue Knödelrezepte aus der „Knödel“-Kam-

pagne werden gesammelt und auf www.ge-

nussland.at kommuniziert.

APFEL-MOHN-Knöderl

Zutaten für ca. 16 Stück:
Topfenteig:
• 250 g Mehl
• 500 g Topfen
• 2 Eier
• 2 EL Vanillezucker Salz
Fülle:
• 1/8 l Milch
• 1 EL Staubzucker
• 1 TL Zimt
• 100 g Mohn
• abgeriebene Schale einer Zitrone
• 100 g Rohmarzipan
• 1 kleiner Apfel
Für die Brösel:
• 100 g Semmelbrösel
• 50 g Walnüsse
• 3 EL Butter, Staubzucker

Zubereitung

Topfenteig abkneten; 1/2 Std. im Kühlschrank ra-
sten lassen! Milch mit Staubzucker, Zimt und abge-
riebener Zitronenschale aufkochen! Mohn beige-
ben und bei geringer Hitze unter häufi gem Rühren 
so lange weiterkochen, bis die Flüssigkeit zur Gänze 
verdampft ist! Dann vom Herd nehmen und abküh-
len lassen!
Marzipan mit einer Gabel zerdrücken, Apfel schä-
len, entkernen und in kleine Würfel schneiden! 
Beides unter die Mohnmasse mengen und gut 
durchrühren!
Aus der Mohnmasse 12 Kugeln formen und diese 
für 15 Minuten in das Tiefkühlfach legen! Den Top-
fenteig auf einer bemehlten Fläche zu einer Rolle 
formen und diese in 12 Scheiben teilen! Jede Schei-
be mit einer Mohnkugel belegen, den Teig hochzie-
hen und den Knödel sorgfältig verschließen!
Die Knödel in schwach kochendes Wasser einlegen 
und bei geringer Hitze etwa 15 Minuten ziehen las-
sen! Dann mit dem Lochschöpfer aus dem Wasser 
heben und gut abtropfen lassen!
In einer Pfanne 3 EL Butter erhitzen und die Sem-
melbrösel darin goldgelb anrösten! Die Knödel in 
den Bröseln wälzen, anrichten und mit Staubzucker 
bestreut servieren!

Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger: 

Der Knödel - die oberösterreichische Weltkugel in aller Munde
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Dass der Stadtgemeinde Schär-
ding die Sicherheit gerade der 
Erstklässler ein Anliegen ist, be-
weist diese Jahr für Jahr. So wur-
den auch heuer wieder an die Erst-
klässler der Volksschule und der 
Sonderschule Warnwesten ausge-
geben, um die Kinder am Schul-
weg noch sichtbarer zu machen. 

„Wir bedanken uns, dass sich die 
Stadtgemeinde um die Sicherheit 
unserer jüngsten Kinder kümmert, 
denn gerade sie sind am Schul-
weg besonders gefährdet“, freuen 
sich die Direktorinnen Elisabeth 
Zauner und Eva Panholzer und 
bedanken sich bei Bürgermeister 
Franz Angerer bei der Übergabe.

Warnwesten für Volks- und Sonderschüler
Sicherheit  für Taferlklässler

Tag des Denkmals „Feuer und 

Flamme“: Sonntag, 27. Sep. 
Teilnehmende Museen im Pramtal:
• Brunnbauerhof , Andorf: „Treff -
punkt Bauernstube“ 14–17 Uhr
• LIGNORAMA, Riedau: „Feuer und 
Flamme für Holz“ geöff net 10–17 
Uhr, Kaff ee/Kuchen-Ausschank, 
Führungen um 14:00 und 15:30 Uhr
• Stadtmuseum Schärding: 
„Brandkatastrophen in Schärding“, 
geöff net 10–12 und 14–17 Uhr, 
Führungen nach Bedarf
• Freitlichtmuseum Furthmühle, 
Pram:
Zeltenbacken im Holzfeuer-Ofen 
vor der Mühle. Um 13:00 Uhr Wan-
derung zum Bauernkriegsdenkmal 
Schulterberg: dort Gedenk- und 
Höhenfeuer; anschließend weitere 
Wanderung zum Schmid z´ Gries 
- dem Feuer-Handwerker mit Be-
sichtigung des Museums und Wirt 

z´Gries zur Einkehr. Shuttledienst 
zurück zum Museum möglich.
Furthmühle geöff net ab 11:30 Uhr
 
Traditioneller “Michaelimarkt” 

(Kirtag) in Raab

Heimathaus Raab Jubiläumsaus-
stellung – 20 Jahre 1995 – 2015 
Öff nungszeiten:  
Samstag, 26. September 2015 ,
14–17 Uhr 
Sonntag, 27. September 2015,
10–17 Uhr
 
Wanderung auf den Spuren 

Margret Bilgers

Montag, 28. Sep., 13:00 Uhr

Wanderung auf den Spuren 
Margret Bilgers im Bereich des 
südl. Sauwalds: Treff punkt und 
Veranstalter: Bilger-Breustedt-Haus, 
Taufkirchen/Pram.

Attraltive Herbstveranstaltung
Pramtal-Museumsstraße

04.10.
2015
10 Uhr
Pramtalsaal

RIEDAU

MITWIRKENDE:
* Marktmusikkapelle Riedau
* LMS-Tanzlmusi
* Incantare Sängerinnen

MODERATION:
* Walter Egger

EINTRITT: 9 Euro
Vorverkauf beim Marktgemeindeamt Riedau
(7 Euro)

Einlass ab 09:30 Uhr

© kw

Die Schärdinger Innschifffahrt er-
weitert ihre Flotte um einen ganz 
besonderen Nachwuchs. Kapitän 
Manfred Schaurecker, der als be-
gnadeter Bierliebhaber gilt, inve-
stiert in ein Brauereischiff und das 
wird das erste seiner Art in Europa 
sein. 
Die Freude bei den Schärdinger 
Tourismusakteuren und den Ver-
antwortlichen der Bierregion Inn-
viertel ist jedenfalls groß, denn 
das neue Brauereischiff lässt auf 
ein touristisches Zugpferd hof-

fen. Viel Liebe zum Detail, „Hirn-
schmalz“, Know-how und unzähli-
ge Stunden und Kilometer haben 
Kpt. Schaurecker und seiner Mitar-
beiterin Helga Stiegler in die Pla-
nung der schwimmenden Braue-
rei investiert. 
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen: Statt einer üblichen, mo-
dernen Edelstahl-Brauanlage, die 
weder zum Charakter des Schiffes, 
noch zur Grundphilosophie des 
Brauschiffes passen würde, wur-
de eine spezielle Brauanlage aus 

echtem Kupfer entwi-
ckelt. 
Die kleine Schiffs-
Brauanlage, die den 
Namen „Kanonen-
bräu“ erhält, hat eine 
theoretische Kapazität 
von rund 300 Flaschen 
Bier pro Tag. 
Zum Saisonstart 2016 
geht es los!

In Schärding wird an einer Attraktion gebaut
Erstes Brauereischiff  Europas



44 Regional-Magazin

Bezirk Schärding

www.regional-magazin.at

Nachdem das neue Altenheim nun 
in der Schärdinger Ernst-Fuchsig-
Straße mit 90 Plätzen eröff net wur-
de, wird im Frühjahr 2016 in der 
Tummelplatzstraße mit dem Bau 
vom „Zentrum Tummelplatz“ be-
gonnen.
Multi-Nutzung als
• Bezirksalten- und Pfl egeheim   
  mit 112 Plätzen
  (davon 8 Kurzzeitpfl egeplätze)
• Tagesbetreuung für bis zu 
  16 Personen
• Familienzentrum 
• 20–30 Heimgebundene 
   Wohnungen

Träger des 2. Bezirksalten- und 
Pfl egeheimes des Bezirk Schär-
ding, der Tagesbetreuung und des 
Familienzentrums ist der Sozialhil-
feverband Schärding.

Komplette Dienstleistungen

Das Zentrum Tummelplatz mit sei-
nen vielfältigen Angeboten soll ein 
breites Spektrum an unterschied-
lichen Menschen ansprechen und 
als kompetenter Dienstleistungs-
anbieter auftreten. Neben den 
Synergieeff ekten der zahlreichen 
Einrichtungen, werden wertvolle 
Kontakte zwischen den Generati-
onen ermöglicht.
Gerade im ländlichen Bezirk Schär-
ding ist es wichtig, eine intakte 
Infrastruktur für Ältere aufrecht zu 
erhalten und es ihnen möglich zu 
machen, weiterhin im bekannten 
Umfeld zu leben und eine adäqua-
te, sichere Versorgung zu erhalten. 

Noch fehlen 152 Heimplätze

Nach einem aktuellen, gültigen Be-
darfs- und Entwicklungsplan feh-
len im Jahr 2015 im Bezirk Schär-
ding 152 Heimplätze. Der Sollwert 
für den Bezirk Schärding beträgt 
derzeit 501 Plätze; 2021 sind es 578 
Plätze. Bei derzeit 391 verfügbaren 
Normplätzen gibt es jetzt einen 
Fehlbestand von 110, im Jahr 2021 
einen solchen von 187 Plätzen. Da-
nach hätte der Bezirk Schärding 
den höchsten Fehlbedarf in ganz 
Oberösterreich.

Heimgröße „Tummelplatz“:

Alle Studien und Kostenvergleiche 
zeigen, dass ein Haus mit 112 Plät-
zen wesentlich kostengünstiger 
gebaut und vor allem geführt 
werden kann, als eines mit einem 
Stock (= 28 Plätze) weniger. Daher 
wird das Zentrum Tummelplatz mit 
vier Stockwerken gebaut. 

Zentrum Tummelplatz 

Tagesbetreuung:

Zielgruppe sind Senioren, die noch 
zu Hause leben können und tags-
über Unterstützung bzw. eine in-
teressante Gestaltung des Alltags 
möchten. Voraussetzung ist, dass 
diese Person nicht bettlägerig ist. 
Die Teilnahme ist auch fl exibel (z.B. 
täglich oder nur tageweise) zu ge-
stalten. 

Zentrum Tummelplatz Heimge-

bundene Wohnungen (wohnen 

in der Gemeinschaft):

Ältere Menschen brauchen die 
Wohnung als Rückzugsraum, an-
dererseits brauchen sie aber auch 
soziale Kontakte im Nahraum, die 
etwa nach dem Wegfallen der Be-
rufskontakte wichtiger werden. 
Alleinstehenden ältere Frauen 
brauchen ebenfalls Sozialkontakte. 
Ältere Menschen, die gerne selbst-
ständig in ihren Wohnungen leben, 
brauchen bei Beeinträchtigungen, 
Unterstützung und Hilfe (z.B. Essen 

auf Rädern, Mahlzeitendienste,….).

Anzahl und Wohnungsgröße:

Weil die Betreuung der heimge-
bundenen Wohnungen eine ei-
gene Struktur benötigt, werden 
25–30 Wohnungen barrierefrei 
errichtet - mit zwei oder drei Zim-
mern.
Es wird größter Wert darauf gelegt, 
dass die Wohnungen leistbar blei-
ben.

Zentrum Tummelplatz – Raum-

konzept und Leistungen für die 

heimgebundenen Wohnungen:

Nach der Überlegung „So viel 
Selbstständigkeit wie möglich – 
So viel Hilfe wie nötig“ können die 
Mieter ein selbstbestimmtes Leben 
im Zentrum Tummelplatz führen. 

Lage:

Diese Wohnungen profi tieren von 
der zentralen Lage. Öff entliche 
Verkehrsmittel (Busbahnhof gleich 
vor Ort), Einkaufsmöglichkeiten, 
Kirche, medizinische Versorgung 
und dergleichen sind alle zu Fuß zu 
erreichen.

Wer darf hinein?

Personen über 65 Jahre und Men-
schen mit Pfl egegeld (bei 2-Perso-
nenhaushalten: es genügt, wenn 
ein Partner über 65 ist bzw. Pfl ege-
geld bezieht).

Wohngröße:

2-Zimmer-Wohnungen mit 50–55 
m² und 3-Zimmer Wohnungen mit 
70 – 75 m²

Gemeinschaftsräume:

Für je 10 – 15 Wohnungen dieser 
heimgebundenen Wohnungen 
stehen Gemeinschaftsräume eben-
falls zur Verfügung. 

Ausstattung:

Barrierefrei mit altersgerechter Kü-
che, Balkon bzw. Terrasse und Kel-
lerabteil für jede Wohnung.

Kosten:

Pro Quadratmeter 7,50 € inkl. Be-
triebskosten. Die Gewährung einer 
Wohnbeihilfe ist selbstverständlich 
möglich. 

Die Grundpauschale beinhaltet 

ideal auf die Bewohner abge-

stimmte Leistungen: 

• Wöchentlicher Hausbesuch durch 
   geschulte ehrenamtliche Mitar-
   beiterinnen
• Rat und Hilfe durch persönliche
   und professionelle Ansprech-
   partnerin vor Ort; Organisation 
   von Dienstleistungen (Arzt, The-
   rapie, Massage, Friseur, Manikü-
   re, Fußpfl ege, Heimhilfe, Mobile 
   Betreuung und Pfl ege, Hauskran-
   kenpfl ege durch das Personal 
   des Sozialhilfeverbandes Schär-
   ding)
• 24-Stunden-Notrufsicherheit
• Versorgung der Wohnung bei Ur-
   laub oder Krankenhausaufent-
   halt
• Aufrechterhaltung gesellschaft-
   licher Kontakte; Organisation 
   von Veranstaltungen, Vorträgen 
   und Feiern
• Bewegungsmelder: Falls das Ge-
   rät über einen Zeitraum von 12 
   Stunden in der Wohnung keiner-
   lei Bewegung verzeichnet, wird 
   automatisch persönlich nachge-
   fragt
• Seniorengymnastik in der Gruppe
• Gedächtnistraining in der Gruppe
• Kostenlose Benutzung der 
   Fitnesseinrichtung

 Nächste Initiative für Ältere und Pfl egebedürftige in Schärding im Frühjahr  2016
Baubeginn „Zentrum Tummelplatz“  verfolgt lebenswerte Ziele
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Obann Fritz Klaff enböck ge-

währt bereits einen ersten Ein-

blick auf die Vorhaben der An-

dorfer Chöre, die landaufl andab 

immer wieder ihre Anhänger zu 

begeistern verstehen.

Wunder der Weihnacht

Der traditionelle Advent in Andorf 
„Wunder der Weihnacht“ fi ndet 
auch heuer wieder am 3. Advent-
wochenende 19. Dezember 2015 
um 16:00 und 20:00 in der Sport-
halle Andorf statt.
Der Kartenverkauf beginnt am 
Donnerstag, 05. November 2015, 
bei allen Filialen der Sparkasse 

Oberösterreich.
Zu diesem großartigen Konzert 
werden auf Projektsbasis Sänge-
rinnen und Sänger gesucht.
Alle, die Freude am Singen haben 
und gerne einmal an einen derarti-
gen Chor-Großprojekt  mitmachen 
möchten, sind herzlich eingela-
den, an der 1. (Schnupper-)Probe 
am Donnerstag, 01. Oktober 2015, 
um 20:00 Uhr in der Hauptschule 
(NMS) Andorf teilzunehmen!

Nähere Informationen erteilt Chor-
leiter Gerhard Penzinger unter 
0699 10 11 38 57 oder unter 
www.andorferchoere.at

 Erste Programmvorschau der Andorfer Chöre
Projektsänger/innen gesucht

Sommerliche Leichtigkeit, traum-
haftes Wetter, Ferienspaß und me-
diterranes Lebensgefühl – Gäste 
wie Bewohner holten sich heuer 
ihre Extraportion Sommerglück 
in Schärding. Wer glaubt, dass der 
Herbst ruhiger wird, der irrt! Rund 
um die Wahl gehört auch ein zünf-

tiger Schluck Bier zum Lebensge-
fühl.
 Der Baumgartner Stadtwirt lädt 
von Samstag, den 26. bis Sonntag, 
den 27. September – bei freiem 
Eintritt – zu einem zünftigen „Weiß-
bier-Herbstfest“ ein.
Foto Schärding Tourismus

 Am 26. und 27. September in Schärding
Weißbier-Herbstfest

Power-Point-Therapy

ENDLICH SCHMERZFREI
Eine neue Methode lindert akute wie auch chronische Beschwerden.

S
ie leiden an chronischen oder aku-
ten Schmerzen? Mit der Power-Point-

Therapy® können alle Beschwerden und 
Erkrankungen des Bewegungsapparates 

erleichtert bzw. gelöst werden. Diese neue 
Methode, entwickelt vom Therapeuten 
Gerhard Egger, hilft bei Organleiden und 
Verdauungsproblemen, Bandscheibenbe-

schwerden, Rücken-, Schulter- und Na-
ckenschmerzen, Kieferfehlstellungen, 

Gelenksprobleme und vor-
zeitiger Verschleiß von 
Gelenken Konzentrations- 
und Schlafstörungen.

Akute Schmerzen werden in we-
nigen Minuten gelindert, bei chro-

nischen Schmerzen ist eine längere 
Therapie zielführend. Mit der Power-
Point-Therapy® werden Energieblocka-

den im Körper gelöst und es tritt 
eine sofortige Linderung, bis zur 
vollkommenen Schmerzfreiheit 
ein.

Vorher
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Nachher

Informationen & Termine

•  Altschwendt, Innviertel

   Susanne Höfi nger
   Tel. 0664 / 50 32 630

•  Puchenau, Linz

   Sandra Danner
   Tel.: 0664 / 23 25 128

•  Piberbach, Neuhofen Kr.

   Christa Ebner
   Tel.: 0660 / 52 58 600
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WIR SUCHEN DICH!
Für MOBIL DISCO PROJEKT suchen wir 

Teilhaber, mehrere DJ`s (gerne auch 

weiblich) für Musikrichtungen aller Ar-

ten!

Mit neuem Konzept werden wir am Veran-
staltungsmarkt „JUNG & ALT“ begeistern!

Interessenten bitte unter 0676/3491100 

oder per E-Mail an saturn@aon.at melden

Wir suchen „SEXY GIRLS“
für GOGO Dancing und Sexy Shows in Discos!

Bewerbungen unter: 0676/34 91100
oder per E-Mail an saturn@aon.at

Verkaufe schönes Jugendzimmer im sehr guten 
Zustand und guter Qualität! Selbstabholung in Peu-
erbach. Ansehen lohnt sich! - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Brombeeren - Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

Verkaufe 2 neue Taschenfederkernmatratzen, 90 x 
200 cm, da zu weich gekauft! Neupreis € 300,00 um
€ 150,00 - 0676/9191757

Verkaufe Brennholz, Hart-Esche und Fichte, 1 m lang,
Zustellung möglich - Tel. 07766/3133

Verkaufe Kombi-Hobel- und Dickenhobelmaschine 
mit dazupassender Absaugung, neuwertiger Zustand
Tel. 0660/5318502

Verkaufe Reitstiefel, Größe 39 (groß geschnitten / 
weiter Schaft), schwarz, neuwertig (einmal getragen) 
Tel. 0676/ 843578103

Äpfelverkauf bei Schneeberger in Wallern Bergern 4, 
veschiedene Sorten - Tel. 0664/2171360

Verkaufe HEU und GRUMMET in Kleinballen, sehr 
gute Qualität, Selbstabholung, Ernte 2015
Tel. 0664/3206768
 
Verkaufe alte „MISTBAHN“ samt Motor und Schubzy-
linder - Tel. 0676/843578100

Leihoma gesucht: Wir wohnen in Peuerbach und 
suchen für unsere 2-jährige Maus eine Leihoma.
Tel. 0681/10415171 oder weitere Info unter
www.leihoma-peuerbach.gnx.at

Verkaufe günstig drei Farbfernsehgeräte
 Marke Philips (67 cm)  Marke Grundig (56 cm)
 Marke Watson (56 cm) - Tel. 0676/843578100

Lampenschirm, mit Motiv „Disney´s DUMBO“, für 
Leuchtmittel 230V / E27, Preis nach Vereinbarung
Fotos per E-Mail möglich - Tel. 0676/3941103

Verkaufe Canon-Farbfl achbettscan FB630U,
Bj. 2000, inkl. Software, USB, Selbstabholung in 
Putzleinsdorf, € 25,00 - Tel. 0664/8639386 oder E-Mail 
nathalie24@gmx.at

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm, 50 kg = 
ca 80 lfm., Preis: € 85,00; Selbstabholung in Putzleins-
dorf - Tel. 0664/8639386 oder nathalie24@gmx.at

80m²-Wohnung ab 1. Juni im Zentrum von Waizen-

kirchen zu vermieten - Tel. 0664/2422084

Büroräume (gesamt 123 m²) im Zentrum von
Waizenkirchen zu vermieten - AB SOFORT!!!

Tel. 0664/2422084

Verkaufe Häcksler, Dicke der geschnittenen Zweige: 
• Weichholz 10 cm • Hartholz 8 cm, Länge der 
Holzstücke 6-18 cm, für Traktoren ab 13 PS geeignet, 
6 Messer, 12 Monate Garantie, Barzahlung bei 
Lieferung, € 1.390,00 - Tel. 0676/3983673 oder E-Mail: 
holzmaschinen@eclipso.at 
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden

Die „Mutti des Regional Magazin“
Gisela Rieger feiert ihren 80er

Die Peuerbacherin, Gisela Rieger,  
kann auf ein bewegtes Leben zurück-
blicken. Ihr Ehemann Ludwig, ihre      
9 Kinder und Schwiegerkinder sowie 
ihre 11 Enkel und 5 Urenkel wün-
schen sich, dass sie mit gleichblei-
bender Vitalität wie bisher durchs 
neue Lebensjahrzehnt schreitet.

Das ist auch im Sinne vieler ehe-
maliger Schülerinnen und Schü-
ler, die in ihrem Krämerladen 
auf dem Nachhauseweg noch 
schnell um ein paar Groschen 
oder Schillinge Schleckereien 
gekauft haben, ebenso der 
Hausfrauen und Stammkund-
schaften der Umgebung, welche 
neben dem täglichen Einkauf auch 
noch gerne ein paar persönliche 
Worte mit ihr austauschen konnten.

Elmar und Reinhard Rieger, die He-
rausgeber des Regional-Magazin, 
sind Söhne der rüstigen Achtzigerin, 

die sozusagen 
damit auch die Mutti des Regional 
Magazin ist. Damit wünscht die ge-
samte Redaktion der Jubilarin alles 
Gute zum 80er, beste Gesundheit, 
viel Glück und viele weitere geruh-
same schöne Jahre im Kreise der 
Familie.

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-
Tel. 0676/3491100

Stripper/in

für Geburtstagsfeier,
Polterabend, usw.

GÜNSTIG und SEXY

0676/3491100

Verkaufe VW Passat Kombi, Bj. 2003/07, blau, 
240.000 km, 115 PS,  servicegepfl egt,  Anhängkupp-
lung, Klima, uvm., 8fach bereift, Pickerl und Jahres-
vignette, Zweimassenschwung neu, Nichtraucher-
Fahrzeug - VP € 5.700,00 - Tel. 07716/68135

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Erfolgreich inserieren

52.973 
Haushalte

Der ideale Marktplatz für Ihre Kleinanzeige!
O GRATIS ONLINE AUFGEBEN O

www.regional-magazin.at

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A3 TDI, schwarz, 5-türig, 2001
Audi A3 TDI, silber, Extras, 1998
Audi A3, 101 PS, rot, 2001
Audi A4 Kombi TDI , 150 PS, 2000
Audi A6 Allroad TDI, Leder, 2001
Audi A6 Quattro Kombi TDI, 2001
Audi A6, 174 PS, Extras, 1999
Audi A6 Kombi S6, 340 PS, Vollausst. 2006
VW Lupo, 60 PS, schwarz, 2001
VW Lupo Open-Air, 60 PS, rot, 2000
VW Polo, blau, Extras, 2001
VW Polo, silber, 2002
VW Polo, blau, 2003
VW Golf IV Kombi TDI, 101 PS, 2005
VW Passat Highline, 130 PS, 2002
VW Beetle, rot, Extras, 2000
VW Beetle Cabrio, 75 PS, 2004
VW Beetle Cabrio TDI, 101 PS, 2006
VW T4 Multivan Projekt Zwo, Allrad,
6-Sitzer, viele Extras, 1996
Seat Ibiza, 55 PS, rot, 2005
Seat Ibiza, 55 PS, gelb, 2004
Suzuki Baleno Sport, 90 PS, 2000
Mercedes CLK Coupé, 170 PS, schwarz, 2002
Rarität Mercedes 200 D, rot, Extras, 1991
Rarität Mitsubishi Eclipse Sport, 2001
Chevrolet Spark, 68 PS, Klima, 2011
Fiat Punto, schwarz, 2001
Opel Corsa, Extras, 2005
Mini Cooper, 90 PS, schwarz, 1. Besitz, 2008
Ford Mondeo Kombi TDCi, 2002
Ford Ka, 60 PS, weiß, Mod. 2011
Ford Focus Sportline Kombi, 2005
Ford Fusion TD, 75 PS, rot, 2004
Ford Connect TD, 75 PS, 2005
Daewoo Tacuma, 7-Sitzer, Extras, 2003
Daewoo Kalos, 5-türig, 2004
Toyota Yasis, Verbreiterung, 2001
Toyota Celica, 1997
Hyundai Getz, Extras, 2005
Citroen Berlingo HDi, 2007
BMW 318i, silber, 2002
BMW 318ti Compact, schwarz

OLDTIMER / YOUNGTIMER

Porsche 944, violett-schwarz-met., 1996
Porsche 944, beige, Mod. 1996
Toyota Celica GT, 1988
Toyota Celica Cabrio, 1997
Toyota Celica Cabrio, 1972
Mercedes W123 Diesel, 1981
Mercedes W124 200D, 1991

€ 4.900,-

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 3.900,-

€ 4.900,-

€ 3.900,-

€ 2.900,-

€ 9.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 3.400,-

€ 3.600,-

€ 3.900,-

€ 4.900,-

€ 2.900,-

€ 5.900,-

€ 6.900,-

€ 7.900,-
 

€ 3.900,-
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€ 2.800,-

€ 5.900,-

€ 4.900,-

€ 5.900,-

€ 4.900,-

€ 1.900,-

€ 3.900,-

€ 5.900,-

€ 2.900,-

€ 4.900,-

€ 4.600,-
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€ 2.900,-

€ 2.900,-
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€ 2.900,-
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€ 5.900,-

€ 4.900,-

€ 12.900,-

€ 4.900,-
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und weitere
Top-Gebrauchtwagen

ab € 1.500,-

ERSATZTEILE SCHROTTE
Audi Allroad, A6, A4 und A3

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at
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